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i Halle, Mittwoch den 17. Juli. Mit Beilagen.
eſegraphiſche Depeichert,

Rom, d. 15. Juli. Jn dem heute abgehaltenen
Konſiſtorium ernannte der Papſt viele Biſchöfe Jtaliens
und des Auslandes und mehrere Biſchöfe in partibus.

Wien, d. 15. Juli.
eingetroffen. Der Schah von Perſien hat Wien wieder
verlaſſen.

Wien, d. 15. Juli.

völkerung amtlich davon in Kenntniß zu ſetzen daß die

einrücken werde und die Beziehungen zwiſchen der Pforte
und Oeſterreich die freundſchaftlichſten verbleiben.
der Gouverneur von Banjaluka dies der Bevölkerung mit-
theilte, befahl er zugleich allen Diſtrikts-Kaimakams, dieöſterreichiſchen Truppen aufs Freundſchaftlichſte zu empfan- England bedeutet es die Uebernahme einer ſchwer wie-

gen. Die Bevölkerung hat ſich demzufolge beruhigt und
auch die bosniſchen Jnſurgenten ſind trotz gegentheiliger
Einflüſſe geneigt, ſich den Kongreßbeſchlüſſen und dem
öſterreichiſchen Okkupations-Kommando zu unterwerfen.
Aus Serajewo vom 15. d. ſignaliſirt die „Politiſche Kor
reſp.“ den daſelbſt eingetretenen günſtigen Stimmungs-
wechſel; es werde dem baldigen Einmarſch der Oeſterreicher
mit Befriedigung entgegenſehen und hätten die Letzteren
einen guten Empfang zu gewärtigen. Aus Kattaro:
Die Montenegriner haben ſich, in der Beſorgniß eines
Angriffs aus Skutari, an der albaneſiſchen Küſte verſtärkt.
Fürſt Nikita wird ſich demnächſt nach Nikſic begeben.

London, d. 15. Juli. Unterhaus. Es wurden ver
ſchiedene Jnterpellationen angekündigt betreffend die Be-
ſchränkungen der Rinderpeſtpill, bezüglich der Einfuhr von
Vieh aus Frankreich, Oeſterreich und Belgien, welche auf
andere Länder nicht angewendet worden ſeien. Otway
theilte mit, daß er morgen die Regierung darüber zu inter
pelliren beabſichtige, ob Rußland ſeine Forderung wegen
Zahlung einer Kriegskoſten- Entſchädigung von 40,000,000
aufgegeben habe und ob die Regierung Schritte zum
Schutze der Gläubiger der Türkei gethan habe. Auf
eine bezügliche Anfrage erklärte der Staatsſekretär des
Jnnern, Croß, der Berliner Vertrag werde dem Hauſe
noch heute vorgelegt werden aus demſelben ſei die ruſſiſche
Grenze Armeniens erſichtlich.

Der Garantievertrag,
welchen England mit der Pforte abgeſchloſſen hat und
auf Grund deſſen ihm die Beſetzung und Verwaltung
der Jnſel Cypern auf. unbeſtimmte Zeit eingeräumt
worden iſt, gehört ſeinem ganzen Jnhalte nach nicht zu
denjenigen Dingen, mit welchen ſich der Berliner Congreß
zubeſchäftigen hatte. Die Souverainetät der Pforte wird

Graf Andraſſy iſt hier wieder

Jndem Rolle eines auch in
von England kontrolirten Schutzſtaates, wie

m

durch den Berliner Vertrag nicht eingeſchränkt, inſoweit
dieſer nicht in Bezug auf einzelne Provinzen eine Controle

Das aſiatiſche Gebiet
der Pforte bleibt davon unberührt und die Pforte konnte

alſo auf Grund ihres Vertragsrechtes auch mit England
Was aus

dieſem Vertragsverhältniß in Zukunft ſich entwickeln wird,
Meldungen der „Polit. Kor- iſt eine andere Sache.

reſp.“ aus Banjaluka vom 14. d.: Die Pforte hat die Jieſi iärki ärden beauftragt, die türkicch ſein Gebiet in Aſien über die Grenzen, die demſelbenzen türkiſchen Beberden an tragt de urkiſche Ve durch den Berliner Vertrag gezogen ſind, zu erweitern.
öſterreichiſche Armee mit den freundſchaftlichſten Abſichten Für die Pforte bedeutet es das Hinabſteigen von einer

der europäiſchen Mächte einführt.

einen Garantievertrag darüber abſchließen.

Es bedeutet daſſelbe für Ruß-
land Krieg mit England, ſobald es den Verſuch macht,

herrſchenden Macht beſcheidenen
Verwaltung

deren

exiſtiren. Für

in Aſien zu der
ſeiner inneren

in Jndien eine ganze Anzahl
genden Verantwortlichkeit einmal für die äußere Sicher-
heit und zweitens für eine gerechte und gute Verwaltung
des aſiatiſchen Gebietes der Pforte, das thatſächlich unter
die Oberauſſicht der engliſchen Regierung getreten iſt. Die
Beſetzung und Verwaltung der Jnſel Cypern ſichert da
nach England den maßgebenden Einfluß der öſtlichen
Theile des Mittelmeeres zu, wobei vor allem die Nähe
dieſer Jnſel zum Suezkanal in Betracht kommt. Von
Cypern aus kann eine ſeebeherrſchende Macht aus
Egypten in vollſtändiger Fügſamkeit erhalten andererſeits
wird von dort aus die gegenüber liegende ſyriſche Küſte
überwacht, wo die Bahn zum Euphratthal ihren Aus
gangspunkt nimmt. So ſind alſo die beiden Wege vom
Mittelmeer nach Jndien, der durch den Suezkanal und
der Ueberlandweg durch das Euphratthal, unter engliſche
Botmäßigkeit gebracht. Es wird Sache der übrigen See
fahrt treibenden Mittelmeerſtaaten ſein, zu dieſer groß
artigen Machterweiterung Englands Stellung zu nehmen,
während Deutſchland dabei unmittelbar nicht intereſſirt
erſcheint.

Die mit Vollziehung der Beſitzübertragung
Cyperns betrauten Kommiſſare Baring und Samih
Paſcha trafen, dem „Daily Telegraph“ zufolge, am 11. an
Bord des Aviſoboots „Salamis“ bei dem vor Cypern
liegenden Geſchwader des Admiral Hay ein. Darauf
gingen Samih, Baring und Rawſon, der Flaggenkapitän
des Admiral an das Land; erſterer begab ſich allein zu
dem Gouverneur. Dieſer berief die muſelmänniſchen und
chriſtlichen Notablen worauf ſpäter am Tage in deren
Gegenwart, ſowie vor den Obgenannten und zwei Flotten-
offizieren der großherrliche Ferman verleſen und die britiſche
Flagge aufgehißt ward.

Wie der „B. B. C.“ ſchreibt, iſt während der letzten
Tage, abſeits von den eigentlichen Congreßberathungen,

ein Spezialvertrag zwiſchen England und Frank-
reich zu Stande gekommen, der wohl geeignet ſein dürfte,
die durch Englands ſelbſtſtändiges Vorgehen ſo beunruhigte
öffentliche Meinung in Frankreich zu beruhigen. England
verpflichtet ſich in dieſem Vertrage, von jeder ſelbſtändigen
Action in Bezug auf Egypten, ſei ſie welcher Art
immer, Abſtand nehmen, vielmehr ſtets nur im Einver-
ſtändniß mit Frankreich handeln zu wollen.

l ekh

Berlin, den 15. Juli.
Der „Reichs- und Staats-Anzeiger“ publizirt die

Rechtsanwaltsordnung vom 1. Juli 1878. Die drei
erſten Paragraphen derſelben lauten:

S. I. Zur Rechtsanwaltſchaft kann nur zugelaſſen werden, wer
die Fähigkeit zum Richteramt erlangt hat. F. 2. Wer die Fähig-
keit zum Richteramt in einem Bundesſtaat erlangt hat, kann in jedem
Bundesftaate zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen werden. F. 3. Ueber
den Antrag Zu Zulaſſung entſcheidet die Landesjuſtizverwaltung.
Vor der Entſcheidung iſt der Vorſtand der Anwaltskammer gutacht
lich zu hören.

Das Staatsminiſterium hat geſtern und heute
Sitzungen abgehalten. Der geſtrigen Sitzung präſidirte
der Reichskanzler, welcher ſich heute Abend nach Kiſ-
ſingen begeben wird.

Der Geſetzentwurf gegen die ſtaats gefährlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie, der dem
Staatsminiſterium vorgelegt worden, iſt inz viſchen Gegen
ſtand ſchriftlicher Aeußerungen der einzelnen Miniſterien
geweſen und dürfte nach der nunmehr erfolgten R t
des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums von Wien in
einer oder mehreren Sitzungen des Staatsminiſteriums
berathen werden. So meldet die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung.“ Wie das „B. T.“ anderweit erfährt,
befleißigt man ſich diesmal bei der Formulirung des Ent
wurfs einer viel größeren Gründlichkeit, als ſie in Be
tracht der kurzen Zeit, die der drängende Reichstagsſchluß
übrig ließ, bei der erſten Vorlage möglich war. Allen
bisherigen Berathungen hat der Präſident des Reichs
JuſtizAmts, Staats-Sekretär Dr. Fried berg beigewohnt,
und man iſt ernſtlich bemüht mit einer juriſtiſch durch
und durch ſtichhaltigen Vorlage vor den Bundesrath zu
treten, um eine einſtimmige Annahme ſeitens der hohen
Körperſchaft deſto wahrſcheinlicher zu machen. Für die
gründliche Prüfung der Vorlage im Bundesrath wird der
ganze Auguſtmonat frei bleiben, da, wie wiederholt ver-
ſichert wird, die Eröffnung des Reichstags erſt zum

6. September in Ausſicht genommen iſt.
Die Kongreßbevollmächtigten wurden am

Sonnabend Nachmittag nach dem Schluß der Kongreß-
ſitzungen von der Kaiſerin und dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin in Abſchiedsaudienz empfangen Graf An-
draſſy und Baron v. Heimerle reiſten noch denſelben

12]) Das Teſtamenk der Hutsherrin.
Novelle von M. Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Nicht allein und verlaſſen,“ tröſtete die Jnſpektorin mit
ſanften Worten, zugleich das Haupt der Verwaiſten an ihrer
Bruſt bergend, „denn Sie haben einen allliebenden Vater im
Himmel, und Sie haben auch uns, Fräulein Daniela, und
andere treue Freunde auf deren Schutz und Beiſtand ſie
immer rechnen und bauen können!“

Daniela aber achtete dieſer Tröſtung nicht, ſondern ihr
Haupt in den Kiſſen bergend, brach ſie in ſo lautes, heftiges
Schluchzen aus daß ihre Pflegerinnen ernſtlich beſorgt an
ihrem Bette ſtanden, jedoch kein Wort der Beruhigung noch
des Troſtes wagten.

Endlich aber legte ſich der erſte große Schmerz, Daniela's
Thränen begannen ſanfter zu fließen, und ſich wieder der
Jnſpektorin zuwendend, die mit Gertrude weinend neben ihr
geſtanden, ſagte ſie mit gefaßterer Stimme:

„Frau Vollrath, erzählen Sie mir genau, wie Alles ge
ſchehen, und was geſchehen iſt, ſeit ich an jenem Morgen die
Beſinnung verloren. Es muß ſich viel hier zugetragen haben,
was ich noch nicht weiß

Die Jnſpektorin kam dieſer Aufforderung nach und be-
richtete umſtändlich ſämmtliche Ereigniſſe ſeit dem plötzlichen
Tode der Gutsherrin. Als ſie das Teſtament erwähnte,
fragte ihre Zuhörerin:

„Mama hat alſo ein Teſtament hinterlaſſen
„Ja, und Sie zu ihrer alleinigen Erbin ernannt!“
„Mich?“ fragte Daniela, fügte aber ſogleich hinzu: „Jch

wußte wohl, daß ich ſehr reich werden würde, denn Mama
ſelbſt hat es mir am Abend vor ihrem Tode geſagt, wo wir
Vieles beſprochen haben, das ich nie nie vergeſſen werde.
Ach gewiß hat ſie damals ſhen ihr Ende nah gefühit; ſe
war ſo ernſt und feierlich ich erinnere mich an Alles genau“

und wiederum begannen ihre Thränen zu fließen.
längeren Pauſe fragte ſie: „Wenn ich Mama ihre Erbin

Nach einer

geworden bin, ohne ohne ihr eigenes Kind zu ſein, ſo
werden ihre Verwandten wohl wenig bekommen und gewiß
nicht zufrieden ſein

Frau Vollrath erzählte, was ſie in dieſer Beziehung
wußte und erfahren, und ohne zu unterbrechen hörte Daniela
zu, bemerkte aber, als Erſtere ſchwieg: „Jch ſtehe jetzt alſo
unter der-Vormundſchaft von Herrn Vollrath, Onkel Weißbach
und Doktor Braun? Mama hat immer viel auf dieſen
gehalten und gewiß ſo am beſten für mich zu ſorgen gemeint!“

Nach dieſen Worten wandte ſie ſich ab, und offenbar
beſchäftigten ſich ihre Gedanken mit dem, was ſie vernommen,
doch ſprach und fragte ſie nicht mehr.

Die gehabte Aufregung aber hatte ihre kaum wieder
kehrenden Kräfte überſtiegen, denn als nach einer Weile
Gertrude ihr die Arzenei reichen wollte, ſah ſie, daß ihr
Pflegling ſanftſchlummernd dalag.

7.

Die Kunde von Daniela's beſtimmt in Ausſicht ſtehender
Geneſung war ſchon, als ſie die Kriſis glücklich überſtanden,
nach H. gelangt, und ward eines Tages noch durch den Jn-
ſpektor Vollrath beſtätigt, welcher nach erledigten Geſchäften
auch den Rechtsanwalt Braun beſuchte.

Dieſer äußerte ſeine lebhafte Freude über die Lebens-
rettung ihrer beiderſeitigen Mündel und fragte darauf mit
unverkennbarer Theilnahme:

„Der Tod ihrer Pflegemutter hat gewiß Fräulein Mans-
feldt ſehr ergriffen. Wie hat ſie die Nachricht erfahren und
die Mittheilung aufgenommen

Der Inſpektor erzählte, was er darüber von ſeiner Frau
gehört, und Doktor Braun fuhr fort:

„Weiß ſie auch ſchon von der Teſtamentsangelegenheit,
oder iſt ihr dieſe noch verſchwiegen?“

„Nein, meine Frau hat ſogleich die Gelegenheit benutzt,

und Fräulein Mansfeldt mit Allem was ſie betrifft, bekannt
gemacht. Es war in den erſten Tagen ihrer Geneſung, ſie
hat ſeitdem nicht viel darüber geſprochen, doch, glaube ich, hat
ſie oft wieder daran gedacht!“

„Es iſt ihr alſo auch bekannt, daß die Verſtorbene uns
zu ihren Vormündern ernannt hat?“

„Ja, auch das weiß ſie!“
„Hat ſie dvas Krankenzimmer ſchon verlaſſen, und darf

ich hoffen, ihr in meiner neuen Stellung bald meinen Beſuch
abſtatten zu können

„Bis zum heutigen Tage hat ſie ſich auf ihre Zimmer
beſchränkt, und ich würde Jhnen rathen, dieſen Beſuch noch
einige Tage zu verſchieben. Jch habe ebenfalls die Familie
Weißbach darum erſucht!“

„Selbſtverſtändlich, Herr Doktor, da ohne Zweifel Doktor
Donnenberg dies befürwortet hat! ich werde erſt in der
nächſten Woche mit meiner Mutter und Schweſter nach Strom-
berg kommen, welche Beide ſich unbeſchreiblich nach Fräulein
Mangsfeldt's Anblick ſehnen!“

Dieſen Worten folgte längeres Schweigen welches der
Inſpektor durch die Frage unterbrach

„Und wie ſtehen hier die Angelegenheiten Hat die
Familie Weißbach ſchon irgend welche Schritte gethan

„Ja, das hat ſie, und allerdings unſern tüchtigſten An
walt als Rechtsbeiſtand angenommen. Dieſer hat ſchon die
Eingabe gemacht.“

„Und welchen Erfolg erwarten Sie von dieſer Eingabe
„Aufrichtig geſagt, gar keinen! Jch bin der Anſicht,

die Familie macht ſich große unnütze Koſten, denn es liegen
als überzeugende Beweiſe zu viele Handſchriften der ver
ſtorbenen Gutsherrin vor, von denen auch die letzte nicht zu
unterſcheiden iſt

„Wenn ſie aber dennoch den Prozeß gewinnen ſollten
Wenn Fräulein Mansfeldt die ihr beſtimmte Erbſchaft nicht
erhält und bald gezwungen ſein wird, Stromberg als arme



Abend um 11 Uhr nach Wien ab. Lord Beaconsfield iſt
Sonntag Vormittag 9 Uhr über Köln, der Marquis of
Salisbury Nachmittags 1 Uhr über Brüſſel nach London
zurück gereiſt. Graf Corti hat ſich geſtern Vormittag 8
Uhr nach Weimar und Graf Schuwaloff 11*/, Uhr nach
Petersburg begeben. Miniſter Waddington beabſichtigt,
heute Abend Berlin zu verlaſſen über die Abreiſe des
türkiſchen Bevollmächtigten iſt noch nichts bekannt.
Der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff wurde heute
Nachmittag 1 Uhr von der Kaiſerin und um 1 Uhr
vom Kronprinzen empfangen. Vorausſichtlich am Mitt-
woch wird ſich derſelbe zum Kurgebrauch von hier nach
Wildbad begeben.

Aus Anlaß der Theilnahme, welche Fürſt Bismarck
bei den Kongreßverhandiungen der Gleichſtellung der Kulte
in den orientaliſchen Kleinſtaaten, beſonders aber der Ver
beſſerung der traurigen Lage der Juden in dieſen
Ländern bewieſen hat, iſt geſtern von dem Vorſtande
der Berliner jüdiſchen Gemeinde in ſeinem Namen und
im Namen der Vertreter der übrigen größeren jüdiſchen
Gemeinden in Deutſchland, welche ſich den Beſtrebungen
des hieſigen jüdiſchen Gemeindevorſtandes im Intereſſe der
Juden in Rumänien angeſchloſſen hatten, an den Reichs
kanzler ein Dankſchreiben gerichtet worden.

Unſer unermüdlicher Landsmann Heinrich Kiepert
hat bereits eine „Karte der neuen Grenzen auf der
Balkan- Halbinſel nach den Beſtimmungen des Ver-
trages von Berlin vom 13. Juli 1878 nach amtlichen
Quellen“, zuſammengeſtellt. Dieſelbe iſt im Maßſtabe
1: 300,000 gehalten und bringt die vom Kongreß auf der
Balkan Halbinſel gezogenen Linien ſelbſtverſtändlich mit
Ausnahme der noch feſtzuſtellenden griechiſch türkiſchen
Grenzrektifikationen) zum deutlichen Ausdruck. Natürlich
konnten nur die allgemeinen Züge der Grenzlinien ange
geben werden, dem Maßſtabe der Karte entſprechend, nach
dem vielfach ſpezielle Feſtſetzungen erſt durch Kommiſſionen
an Ort und Stelle getroffen werden können.

Die politiſche Polizei des königlichen Polizei
Präſidiums iſt nunmehr in eine beſondere Abtheilung um
gewandelt worden. Als Chef derſelben amtirt der Polizei
Rath Pick, an deſſen Stelle der Kriminal-Kommiſſar
Schuchardt getreten iſt. Der politiſchen Abtheilung ſind
4 Kriminal-Kommiſſare, nämlich die Herren v. Hülleſſem-
Meerſcheidt, Graf Stillfried, Zernicki und Krüger
und eine Anzahl Unterbeamten zugetheilt, die aus den
älteſten Kriminal Schutzleuten ausgewählt wurden. Dieſe
Abtheilung iſt ſeit wenigen Tagen bereits in Thätigkeit
getreten.

Das ſozialiſtiſche Central wahlcomitoé iſt ange
klagt, durch Verbreitung des Wahlflugblattes den
Bundesrath beleidigt und gegen 131 des Strafge-
ſetzbuches verſtoßen zu haben.

Die zehn arabiſchen Hengſte, welche der Kaiſer
von Marokko unſerm Kaiſer zum Präſent gemacht hatte,
ſind geſtern früh mit der Hamburger Bahn hier ange
kommen. Die Thiere wurden von Beamten des fkaiſer
lichen Marſtalls in Empfang genommen.

DN. Die ruſſiſche „Pet. Ztg.“ dementirt die Nach
richt, daß vom 1. September die Erhebung der Zölle in
Gold aufhören ſoll. Wir bezweifeln ebenfalls, daß die
Aufhebung am 1. Sept. erfolgen wird, glauben aber zu
wiſſen, daß dieſelbe an maßgebender Stelle in Anregung
gebracht worden iſt.

Aus Konſtantinopel wird die Entdeckung einer
roßen Verſchwörung gemeldet; viele hervorragende
erſonen ſollen verhaftet ſein.

Aus Honolulu (Hawaiiſche Jnſeln) vom 4. Juni
wird gemeldet: Am 25. v. M. traf S. M. S. „Leipzig“,
von Guaymas kommend, hierſelbſt ein und ſetzte am 2.
d. M. ſeine Fahrt nach Vokohama fort. Am 28. v. M.
hatten der Kommandant und die Offiziere eine Audienz
bei Sr. M. dem König Kalakaua, der darauf am 1.
d. M. dem Schiffe einen Beſuch abſtattete. Auf ſeinen
Wunſch ließ Korvetten- Kapitän Paſchen am 31. v. M.
durch einen Theil der Mannſchaft Exercitien und eine
Parade am Lande vornehmen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Aus der Provinz, d. 14. Juli.
wirthſchaftliche Verein“ zu Naumburg (Vorſitzender Guts

Der „land
Ueberhaupt war die Feſtfeier eine höchſt ſolenne.

beſitzer und Lieutenant Oettler zu Neuflemmingen) und
der „bienen wirthſchaftliche Hauptverein für die Provinz
Sachſen und Thüringen“ (Vorſitzender Regierungs-Sekre
tär und Hauptmann a. D. Wächter in Merſeburg) haben
ſich neuerdings dem landwirthſchaftlichen Centralvereine“
unſerer Provinz Sachſen c. als Zweigvereine angeſchloſſen.

Bezüglich der Lungenſeuche-Jmpfung iſt der
Direktion des landwirthſchaftlichen Centralvereins für
die Provinz Sachſen rc. in dieſen Tagen nachſtehendes
Schreiben des landwirthſchaftlichen Miniſters Dr. Frieden
thal zugegangen: „Der Direktion erwidere ich auf die
Eingabe vom 14. April d. J., daß ich den bei der Lungen-
ſeuche-Jmpfung des Rindviehes gemachten Erfahrungen
fortgeſetzt meine Aufmerkſamkeit zuwende, daß mir indeſſen
die Zweckmäßigkeit dieſer Jmpfung zur Bekämpfung der
Lungenſeuche noch nicht genügend nachgewieſen zu ſein
ſcheint, um auf deren allgemeine Einführung im Wege der
Geſetzgebung ſchon jetzt Bedacht zu nehmen.“ Gleich-
zeitig übermittelt die Centraldirektion an alle Zweigvereine
ein Exemplar der Broſchüre von Prof. Richter Tharand:
„Die Hagelverſicherungs-Geſellſchaften Deutſchlands“. Der
Preis dieſer intereſſanten Schrift, die wir an dieſer Stelle
nur angelegentlichſt empfehlen können, beträgt für das Ein
zelexemplar 1 .4 20 für Parthien von mindeſtens 25
Exemplaren 1 .4 pro Stück, von mindeſtens 50 Exem-
plaren 80 5 pro Exemplar. Am 1. Auguſt wird
die königliche Steuerreceptur zu Bibra aufgehoben und
der Hebebezirk derſelben mit dem Bezirke des königlichen
Steueramtes zu Nebra verbunden werden. Nach dem
67. Ausſchreiben der Landes Feuer-Societät zu Mag-
deburg ſind die Beiträge pro dreihundert Mark für die
1. Klaſſe auf 20 für die 2. Klaſſe auf 28 für die
3. Klaſſe auf 80 feſtgeſetzt worden. Außerdem haben
die im Laufe d. J. eingetretenen Verſicherten noch 20
Eintrittsgeld pro 300 der Verſicherungsſumme einzu
zahlen. Am 10. d. M. iſt in Zahna eine mit der
Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen-Betriebsſtelle
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. Das
diesjährige ſolenne „Vogelſchießen“ in Zeitz wird diesmal
vom 4. bis 12. Auguſt c. abgehalten werden.

O Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, d. 14.
Juli. Jm verfloſſenen Monat Juni wurden in 20
Marktorten des dieſſeitigen Regierungsbezirks für Getreide
und andere Lebensbedürfniſſe, ſowie für Rauchfourage
folgende Durchſchnitts Marktpreiſe gezahlt: Für
Weizen (pro 100 Kilogramm) 21,01 (ſpeciell in der
Jmmediatſtadt Halle a. S. 20,59 Roggen 15,39
(15,03) Gerſte 17,89 (17,80) Hafer 15,45 (15,08)

gelbe Erbſen zum Kochen 27,26 (19,40) weiße
Speiſebohnen 28,69 (21,00) Linſen 34,43 (23,00)
Kartoffeln 5,25 (5,38) .4, Richt- oder Langſtroh 4,73
(4,25) Krummſtroh 3,93 Heu 6,56 (6,25)

für Rindfleiſch von der Keule (pro Kilogramm) 1,18
(1,25) Bauchfleiſch 1,07 (1,10) Schweinefleiſch
1,24 (1,20) Kalbfleiſch 0,91 (1,00) Hammelfleiſch
1,15 (1,18) geräucherten Speck 2,03 (1,75) Eß-
butter 2,18 (2,53) für Eier (pro Schock) 2,84
(2,94) .4.

z Nordhauſen, d. 14. Juli. Vor Kurzem feierte
im hieſigen „Domreſtaurant“ der land wirthſchaftliche
Verein der goldenen Aue ſein 40jähriges „Stiftungs-
feſt“. Der Verein zählt zur Zeit 149 ordentliche und 8
Ehrenmitglieder, darunter Prof. Dr. J. Kühne-Halle a.
S. im verfloſſenen Jahre wurden 38 neue Vereinsmit
glieder aufgenommen. Zum Vorſitzenden wurde Haupt-
mann a. D. Klatte auf Wernrode wiedergewählt,
ebenſo die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtands Mit
glieder. Die in dieſem Jahre von dem Verein veran
ſtaltete Diſtricts Thierſchau des 4. Schaubezirks
unſerer Provinz Sachſen hat eine Einnahme von 11,409

eine Ausgabe von über 13,000 .4 gebracht, demnach
ein Deficit von circa 2000 welche aus dem Kaſſenbe-
ſtande des Vereins gedeckt werden ſollen. Zu landwirth-
ſchaftlichen Zwecken hat die Aachen- Münchener Feuer-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft dem Verein die Summe von 525
.4 übermitteln laſſen. Das Sitzungszimmer war am
Feſttage durch zwei Vereinsmitglieder, Oeconom Bötticher
aus Haſſerode und Kunſtgärtner Preſſel von hier, durch
Aufſtellung der ſeltenſten und ſchönſten Roſen geſchmückt.

Thierärztliche Verſammlung.
Am 12. d. M. tagte auf der „Rudelsburg“ eine von 42 Feſt

ß beſuchte Verſammlung des thierärztlichen Central-
ereins der Provinz Sachſen, der thüringiſchen und anhaltiſchen

Staaten. Es hatten ſich zu derſelben außer zahlreichen VereinsMitgliedern auch Gäſte aus Berlin, aus den Hroringen Schleſien

und HeſſenNafſau, ſo wie aus dem Königreiche Sachſen eingefunden.
Das in allen u ä gelungene Feſt wurde durch ein für
daſſelbe eigens gedichtetes Weihelied eröffnet, worauf der Vorfitzende
unter Anführung folgender Strophe des in academiſchen Kreiſen all
bekannten Weiheliedes zum Landesvater

„Deutſchlands Söhne, laut ertöne euer Vaterlandsgeſang!
Vaterland! Du Land des Ruhmes, reih' zu Deines Heilig-

umes Hütern uns und unſer Schwert!“
an die Pflicht mahnte, für Deutſchlands Ehre ſtets einzutreten

wenn das Vaterland gebeut“. Als Zeichen der entſchiedenſtenHereitwilligkeit hierzu wurde eine der Verſammlung v te Adreſſean Se. Maj. den Kaiſer einſtimmig angenommen; ieſibe wird

demnächſt in I m Ausſtattung dem Herrn Miniſter Dr.
Friedenthal mit der Bitte um gütige Ueberreichung an Se. Maj.
ugeſandt werden. Dieſer Anlaß wurde v benutzt, Sr.
xcellenz den wärmſten Dank auszuſprechen 23 ie gedeihliche Für

ſorge, welche derſelbe ſeahg der Reorganiſation des preußiſchen
Veterinärweſens hat zu Theil werden laſſen. Hierauf wurde der
erſte Theil des Tages Programmes mit einem begeiſterten Hoch aufSe. Maj. den gaiſer geſchloſſen.

Den 2. Akt inaugurirte das obligate Mittagseſſen, während
deſſen die verſchiedenſten Toaſte auch für Geiſt und Gemüth die
nöthige Nahrung brachten. Nur zu ſchnell verfloſſen die ſchönen
Stunden in heiterſter Stimmung und et gotefg Harmonie.
Nach dem Mittageſſen folgte der 3. Akt, der die Feſtgenoſſen in
Köſen beim Gerſtenſafte vereinte. „Sed fugit interea, fugit
irreparabile tempus!“ Nur allzubald wurde die allgemeine Glück-
ſeligkteit durch das Rad der Zeit und der r in ſüße
Wehmuth aufgelöſt.

Kermiſchtes.
Kurzſichtigkeit.] Der Pariſer „Figaro“ er

zählt folgenden hübſchen Scherz: Eine Dame, die an großer
Kurzſichtigkeit leidet, ſpeiſte mit ihrer Tochter an der Table
d'höte eines Hotels. Mitten in der Mahlzeit bringt ihr
ein Kellner eine Depeſche auf einem ſilbernen Tablett.

„Jch danke, ich will nicht mehr.“ „Aber, gnädige Frau,
das iſt ja für Sie!“ „Jch wiederhole Jhnen, daß ich
nicht mehr will.“ Während der Kellner ſich erſtaunt zu
rückzieht, flüſtert die Tochter ihrer Mutter in's Ohr: „Mama
es iſt eine Depeſche wahrſcheinlich vom Papa.“
„Ach ſo!“ erwidert die Mutter etwas verwirrt. Und ſie
ſtreckt eilig die Hand nach dem Tablett aus. Aber es war
nicht mehr derſelbe Kellner, und ſie faßte ine gebackene
Seezunge.

Lotterie.
Bei der am 15. d. fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 158.

r crer Klafſenlotterie fielen 1 Gewinn à 30000
auf Nr. 34. 3 Gewinne à 6000 auf Nr. 23287. 55386.
69437. 38 Gewinne à 3000 auf Nr. 314. 1238. 1274. 1876.
2415. 3514 4808. 8877. 10085. 12263. 12427. 16239. 17539. 24209.
25022. 25725. 27696. 29360. 30351 31964. 33961. 34010. 34169.
37143. 37712. 41633. 48630. 60591. 60811. 60865. 61586. 65326.
65878. 72244. 75622. 79648. 86871. 90937.

67 Gewinne à 1500 auf Nr. 31. 1666. 3163. 3185. 6197.
6657. 6748. 7228. 7526. 9523. 10934. 11184. 13545. 13737. 13852.
15013. 16886. 17520. 17670. 17991. 22576. 26308. 31620., 31933.
32509. 32794. 33497. 34574. 34902. 36988. 41293. 42574. 42831.
46361. 46729. 46758. 46815. 47151. 47182. 48660. 50028. 52691.
54511. 61387. 63060. 64614. 64757. 65398. 66630. 66703. 66987.
68602. 71594. 73518. 76585. 76814. 77295. 78689. 78716. 79468.
79470. 80265. 80958. 81050. 81782. 86368. 88081.

74 Gewinne à 600 .4& auf Nr. 67. 1582. 1676. 2334. 5403.
5955. 10373. 12060. 14866. 15209. 15464. 16139. 16194. 16238.

16756. 17294. 19461. 21319. 25683. 26395. 28032. 29366. 31248.
31292. 31955. 34413. 34491. 34872. 36269. 37586. 38741. 43095.
44829. 44978. 45657. 45695. 45929. 47403. 47929. 51176. 54339.
54923. 55010. 55289. 55600. 56112. 58490. 59092. 59107. 60318.
62488. 63050. 64366. 66692. 69388. 71111. 71261. 72529. 72784.
76150. 78591. 79001. 79392. 80337. 80577. 81271. 82590. 87137.
87830. 88072. 90027. 90662. 93754. 94863.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. Juli. Weizen 190--215 Roggen

135-—150 erſte 160-—190 afer 135——153 pr.
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 15 Juli. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 L- loco ohne Faß 54--54,50

Berlin, den 15. Juli. Weizen loco feſt, Termine ſchließen
matt t 10,000 Ctnr. Kündigungspreis 199,5 Rm. bez Loco
178 220 Rm. nach Qualität bez. gelb ruſſiſch. 185—200 Rm. ab
Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., Juli Auguſt 199 Rm.
bez., Sept. Oct. 201,5--200,5 Rm. bez., Oct. Novbr. 202,5--201,5
Rm. bez. Roggen loco einiger Handel, Termine ſtill, gekünd.
1000 Ctnr., Kündigungspreis 130 Rm. bez. Loco 125--143 Rm.
nach Qualität gefordert, ruſſiſch 125--130 Rm. ab Bahn, Kahn u.
Boden bez. inländiſch 132--137 Rm. ab Bahn Kahn u. Boden
bez. defekt ruſſ. 120 122 Rm. ab Boden bez pr. dieſen Monat u.
Juli Aug. 130,5 -130 Rm. bez., Aug. Sept. 130,5 Rm. bez. Sept.
Octbr. 133 132,5 Rm. bez. Oct. Novbr. 134,5 134 Rm. bez.
Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine 105 175 Rm. nach

Waiſe zu verlaſſen, denn von der Familie Weißbach hat ſie
nicht viel zu erwarten.“

„Das wird ſie nie und nimmer, dafür ſtehe ich Jhnen
ein!“ unterbrach lebhaft und im Ton feſter Ueberzeugung
Doktor Braun, fügte aber ſogleich ruhiger hinzu: „Können
doch auch wir Beide die Unterſchrift als echt beſchwören und
habe ich nicht ſelbſt vor wenigen Wochen Fräulein Weißbach's
Teſtament vorgelegt?“

„Das Alles iſt wahr genug,“ entgegnete der Jn pek-
tor ernſt und nachdenklich. „Wie aber iſt's, Herr Doſtor,
dürfen Sie als Mitvormund auch den Prozeß für Fräulein
Daniela führen? Sie ſtehen dadurch Herrn Weißbach als
feindliche Partei gegenüber.“

„Es iſt mir darüber noch keinerlei Bemerkung zugegangen
und wer weiß, ob dem letzten Brief zufolge er gar als Vor
mund beſtätigt werden wird!“

„Daß aber auch über das Teſtament unſerer Gutsherrin
ein ſo trauriges Verhängniß gewaltet! Wäre ſie nur zwei
Stunden ſpäter geſtorben, ſo hätte bei ihrer ungewöhnlichen
Willenskraft ſie noch die Unterſchriften geleiſtet!“Am ſelben Tage, wo der Jnſpelter Vollrath und der

Rechtsanwalt Braun dieſe Unterredung hatten, welcher ein
noch weiteres Geſpräch über die Gutsangelegenheiten folgte,
war auch die Familie Weißbach im Hauſe des Herrn Weiß-
bach verſammelt, um einmal wieder eine Berathung über das
für ſie ſo wichtige Teſtament ihrer Couſine zu halten.

Nach einem längeren, lebhaften Geſpräch ſagte endlich
einer der Brüder:

„Sobald die Unterſchrift nicht gilt, fallen auch natürlich
alle Beſtimmungen hinweg und wir verfügen über Land und
Geld nach unſerm Belieben und Gutdünken!“

„Wie viel Vermögen wohl Wilhelmine hinterlaſſen hat?“
fragte einer der Schwäger, welcher von der Verſtorbenen kein
Vermächtniß erhalten. „Jhren Legaten nach dürfte es kaum
ſo beträchtlich ſein.“

„Der Theilung wegen muß voch unbedingt Stromberg

verkauft werden bemerkte eine der Couſinen. „Es kommt
dann zwar in fremde Hände, denn wer von uns wäre reich
genug, es behalten zu können.“

„Das gedachte ich dennoch zu thun entgegnete Herr
Georg Weißbach, „und es durch unſern Adolf, der ſchon ein
tüchtiger Landmann iſt, bewirthſchaften zu laſſen. Das nöthige
Geld, Euch Euren Antheil auszuzahlen, ſchaffe ich ſchon
an

„Sollteſt Du, der Du doch als Vormund giltſt, nicht
ſchon erfahren können, wie hoch ſich das Baarvermögen be-
läuft?“ fragte einer ſeiner Brüder, welcher ſchon Pläne ent
worfen, wie durch die unerwartete Erbſchaft Haus und Hof
zu vergrößern ſei.

„Du vergißt, daß alle Papiere gerichtlich verſiegelt ſind
und am Tage nach Wilhelminens Beerdigung Doktor Braun
uns in dem Arbeitszimmer nicht einen Augenblick allein ge-
laſſen. Sie ſelbſt aber war gegen ihre eigene Familie am
verſchloſſenſten, denn iſt es uns wohl je gelungen, zu erfahren,
wie viel Vermögen ſie von ihren Eltern geerbt?“

„Von ihrer Mutter, willſt Du ſagen!“ meinte einer der
Vettern.

„Nun, das bleibt ſich wohl im Grunde gleich!“ entgeg-
nete ein Anderer.

„Ueber letzteres hätte ſie unbedingt eine vollkommen freie
Verfügung gehabt, falls ſie uns gegenüber ſich deren bedienen
gewollt,“ entgegnete Georg Weißbach. „Da aber ihr Vater
ein ſehr ſpekulativer, thätiger Mann war, der das Vermögen
ſeiner Frau bedeutend vergrößert, ſo läßt ſich ſchwerlich genau
beweiſen, ob Vater oder Mutter unſerer Couſine das Geld
hinterlaſſen hat!“

„Willſt Du aber nicht einmal ihre Pflegetochter Deine
kranke Mündel beſuchen? Du haſt Dir immer viel aus
ihr gemacht

„Jch habe hinſichtlich eines Beſuches ſchon bei Doktor
Donnenberg angefragt, doch räth er mir, noch einige Tage
damit zu warten!“

„Wirklich viele Rückſicht gegen die Schweizerreiſe, um
die allein alle dieſe Weitläufigkeiten ſind,“ meinte mit einem
Anflug von Gehäſſigkeit Frau Georg Weißbach, welche bisher
ununterbrochen im nächſten Zimmer mit einer Lieblings
ſchwägerin geſprochen, die ſehr weit entfernt von ihr lebte
und wohnte. „Was wird aber aus ihr werden, wenn das
Gericht uns, als den rechten Erben, die Hinterlaſſenſchaft zu
ſpricht? Willſt Du dann ebenfalls ihr Vormund ſein?“

„Das Alles wird ſich ſpäter entſcheiden entgegnete ihr
Gatte, welcher ſeines Sohnes Neigung für Daniela Mans-
feldt gedachte und kaum glaubte er werde dieſer je freiwillig
entſagen.

„Denkt Euch aber einmal den Fall, das Teſtament und
Wilhelminens Unterſchrift würden anerkannt!“ ſagte eine der
bedachten Couſinen. „Was würdet Jhr da thun

„Das Urtheil des vormundſchaftlichen Gerichts verwerfen,
und uns an's Appellationsgericht wenden!“ erwiderte ſchnell
und entſchloſſen Herr Georg Weißbach. „Seid Jhr nicht auch
der Anſicht

„Gewiß! Unbedingt!“ lautete die vielſtimmige Antwort.
Jhre Zuſammenkunft ward durch einen Schreiber ihres

Anwalts unterbrochen, welcher einen an „Herrn Georg Weiß-
bach“ adreſſirten Brief überbrachte, den dieſer ſogleich öffnete
und der voll Spannung wartenden Familie vorlas.

Er enthielt in wenigen Worten die Aufforderung, an
einem der nächſten Tage vor Gericht zu erſcheinen, um per
ſönlich in der von ihnen angeregten Erbſchaftsangelegenheit
zu antworten.

„Jch meinte, dies Alles ſei Sache unſeres Anwalts,“
ſagte etwas kleinlaut eine der auswärts wohnenden Couſinen.
„Seid Jhr nun auch ſicher, daß es Wilhelminens Unterſchrift
nicht geweſen iſt?“

„Es giebt für uns keine Unterſchrift!“ riefen mit Pathos
und großer Entſchiedenheit mehrere Männer. „Wir haben es
nur mit dem Teſtament ohne Unterſchrift zu thun, und das
können und werden wir niemals anerkennen!“ (Fortſ. f.)
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lität HaferFegg Surige gungspreis

b pr. Wien dtonat
Sept. Oct. 133 Rm. Br.a loco unverändert gekü nd. Etnr.,

Loco

100 Kilogr. bez., pr. dieſen Monat 67,4 bez., Juli Aug. v ſatz 12,000 Ballen, davon für d und Export 2000 Ballen. ſteigend, landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe behauptet und ru

bez., Sept. Oct. el 5—64,8—-647 R. r Oct. Nov. 64 3-64,4 Feſt. hig. Prioritäten ziemli S Jn Eiſenbahnactien entwickelte ſich64,3 Rm. t ez., Nov. Dec. 64 Rm. bez. Wie 64,3 Rm. e Petroleum. Berlin, d. 15. Juli): Loco 24 .4 Bf., r nur r r ger Verkehr RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen er mat
Leinöl pr. 100 u ohne loco Rm. bez. Lieferung Rm. Juli 23,8 bz. pr. Se t.Hct. 33 bz., pr. Oct. Nov. d ter, wie auch Oberſchle ſche, RechteOderuferbahn, d r che
bez. Hirne Ja t ter, Kündigu J pres S Ruhig, Standard white loco 10,60 V 10,50 Gr Südbahn, Galizier c. matter notirt wurden während Berlin An

Rm. pr. 1 V Loco mit uli 10,50 Gd. pr. Aug. Dec. 10,90 Gd. Bremen: Ruhig alt, Hamburg Magdeburg Halberſtadt, BreslauS weidnitz cRm. bez., pr. a n iſi 52,6 Rm. nomin., Aug. St W Standard h loco 10,55, pr. Aug. 10,60, pr. leine Coursbe erungen aufweiſen Bankactien und nduſtriepa-

r 526 528 52,5--52,6 Rm. h e ./Octbr. 52, 2—52 Rm. eptbr. 10,70 Octbr. 1 pr. Nov. 10 o. Antw r 5 pire waren behauptet und ſtill, deren ſpekulative i niedriger,ov. 50,8-50,6 Rm. b Kov. ec. 50,2—50 Rm. bez. wegt dine 2 e weiß, loco 26 bz. u. Bf., aber ziemlich e t. Courſe um 2!, Uhr: Tendenz matt.
riu die i879 52,2-52,1 Rm. t Epiritus pr. 100 Liter à Aug. 26 6 V pr. Sept. 27 bz. u. Bf., pr. Sept. e barden 133,60, Franzoſen 453,00 Bf., Creditactien 452,50, Laura
3 o 10,000 ohne Faß loco 53,5 Rm. bez. bz. u. Weichend. i 78 25 DiskontoCommandit 135,00, Bergiſche 75, 75, Cöln

Wei enmehl Nr. 00 30,00--28,00,
und 1 20 50. Roggenmehl feſter gekünd. Einr., Kün

göpreis Rm. pr. 100 Kilogr. bez.
incluſ. Sack, pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18 „50

Aug. Sept. 18,70 R. bez. Sept. Oct. 18,95 Rm. bez.

Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept 51,60 bez., Sept. Oct. 50,80 bez.

digung

rem. bez.
Nov. 19,05 Rm. bez.O reslan, 15. Suli.Juli Aug. 51,60 e

Weizen pr. Juli 195,00 bez.Se Oct. 135,.50 bez. Oct. Nov. 1

r g uiiſug 130,5 Rm. nom.,
132,5 e et Nov. 135

Kündigungspreis Rm.
128 134 Rm. nach Qualität e b

Nr.

5,50 bez.

Nr. 0 2800-27,00, Nr. 0

pr. Juli Aug. 129 00 bez.

Br.
ua

m. nom.

Rüböl pr. Juli

191 G.,128 Br. 127 G., Sept. Oct. 132 Br.,
jte geſchäftslos. Rübdl feſt, loco 68

pr. Juli 41 Br.,
K5 Steht auf Ter

o

Waſſerſtand der Saale bei
ei Trotha) am 15. Juli Abe

am 16. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 1,78 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 15. Juli Vor

mittags 0,90 Meter.
Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-

furt am 15. Juli 0,94 Meter über 0.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Juli.
Pegel 0,89 über 0.

Ware (an der Königl. Sch
nds am neuen Unterhaupt 1

Sept. Oct. 198 Br., 197 G. Roggen pr. Juli Aug.
131 G. Hafer ruhig.
pr. Oct. 68. Spiritus g.Aug. Sept. 42 Br. Sept. Octbr. 43

Oct. Nov. 42 Br. Wetter: Veränderli
J erdowgh d. 15 Juli.

Ger

ch. mine matter, pr. Novbr. 286. ggen loco und ermine unKochwaare 156- 195 Rm. ialitat verändert pr. Ockbr. 167. Raps pr. Herbſt 412, Frühf. 421 Fl.
mag Qualität bez. Oelſaaten Rat W 40 r Herbſt 39 Mai 40 Wetter Trübe.

Rm. bez., Win- ndon, d. 15. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhiger zu letzKm. ab Bahn bez. Rübſen loco Rm. ten gen spreiſen, angekommene Ladungen ſehr ruhig. Mais und

ekünd. Etnr. S vafer i h. theurer, ohnen beſſer. Wetter Schwül.
m. bez., ohne e Liverpool, d. 15. Juli. Baumwolle (Schlußbericht). Um-

Am

1877 F rig

bz.

ndener 105 ,50, Rheini
33,75, Papierrente 56,50 f

80,50 e Noten 218,25.
ger Börſe vom 15. Juli.
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Bekanntmachungen.

Lieitation.
Die Anlieferung von 700 cbm Kohlenſand oder PorphyrPfla-

ſterſteinen (Kopfſteine) und 700 ebm Pflaſterſand zur Pflaſterung der
Langenbogen-Teutſchenthaler fiskaliſchen Straße in den Sta
tionen von 2,9 bis 3,150 und von 3,650 bis 4,2 75, ſoll getrennt
oder im Ganzen an den Mindeſtfordernden vergeben werden und iſt
hierzu Termin auf

Sonnabend den 20. Juli c. Mittags 1 Uhr
in der Bahnhofs- Reſtauration Teutſchenthal

anberaumt.

Pacht od. Kanſgeſuch.
Von einem tüchtigen u. prakti-

ſchen Brauer wird eine kleinere
Brauerei zu kaufen oder pachten
geſucht. Gefällige Offerten wolle
man bis ſpäteſtens 1. Aug. a. c.
unter Chiffre L. A. S28 „Jn-
validendank“ Leipzig, nieder
legen.

Auf dem Rittergute St. Ulrich
bei Mücheln wird per 1. October
zur Erlernung der Wirthſchaft ein

Qualifizirte Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken einge
laden, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 15. Juli 1878.
Der Bauinſpector.

J. V.: Ebers.

anſtändiges junges Mädchen geſucht.

Per 1. October ſuche für mein
Comptoir einen jungen Mann als
Lehrling. Anton Zeiz.

In Folge ſtiller Geſchäftgzeit

haben wir die Preiſe unſeres L
herabgeſetzt. Wir offeriren:

Damenbemden von haltbarem Stoff, Stück 1,50.
Damenhemden in Prima-Qualität, Stück 1,75.
Damenhemden mit elegantem Beſatz, p. Stück 25 4 theurer.

Damen-Jacken l. Beinkleider, ſauber gearbeite

Kinder- v. Damenschürzen in eleganter Ausführung 40, 50, 60 bis 1,25 S
Promenadenröcke 325. Elegante Schleppröec
Stepp- u. Stoſfröcke 3
Elegante ſeidene Shäwlchen z0 u. 60
Elegante Kragen u. Garnituren on 25 4 bis 1
Sämmtliche Größen und Arten Kinder wäsche ſehr billig.
Oberhemden mit eleganten feinen Einſätzen, gutſitzend, 3,50 u. 4

Her J en-Nachthemden von gutem Stoff, ſauber gearbeitet, 2
Kragen, reinleinene, nur neue Façons, Dizd. 1
Manschetten in Prima- Qualität u. 20 verſchiedenen Fagçons, Dtizd. von 1 an.

Tricot- Beinkleider u. Jacken u.
Mez“ Fllet-Hemden z,25. Seidene Cravatten mit Mechanik 60
Seidene Cravatten ohne Mechanik 10, 15 u. 35
Steppdecken, nur Handarbeit, Stück 7
Wagendecken in eleganter Ausführung 2,25.

Taschentücher, reinteinene, Otzd. 1,75.
Ser vietten, reinleinene, 5/4 gr., Dtzd. 3,75.
Tischtücher, reinleinene, für 6 Perſonen 1,75.
Handtücher (Berl. Elle 15 49), Dizd. 250.
Caftecservietten neue Muſter, 2

Prima reinleinene Creas, Mr. 50
Bettlaken-—Leinen 2“, Eule br., Mir. 140.
Bett-Züchen, Prima Qualität Mr. 50
Bett-Inletts (federdicht) Mir. 65
Bett-Drells 15, B. Eue br. (federdicht) Mtr. 75
Dowlas 1 Berl. Elle breit Mtr. 30

Dowlas Mtr. 35
Dowias 1, Berl. Elle br. Prima Qualität Mir. 45 4.
Jhirting l. Chifkon Mr. 25 Pfg., Prima Qualität
Bettdamaste, Dimitl, Piqué, Cord-Barchent, Schweizer- und

Gardinen-Cattun nur gute Qualität, fabelhaft billig.

Prima-Zzwirn- Gardinen br. Mr. 45
Prima Damast-, Zwirn-, Filet-Gardinen

anſtatt 90 1,20 u. 1,50 jetzt nur 70, 80 u 90 4 pr
Bettdecken mit kleinen Webefehlern anſtatt 12
Heute Wiener u. Pariser Panzer-Corsettes vorzüglich ſitzend,

anſtatt 2, 3, 5 u 7 jetzt nur 90 1,75. 2 25 u. 3
Richt aufgeführte Wäsche- u. Weiss waaren-Artikel haben die-

ſelbe Preisermäßigung erfahren.
Ausdrücklich heben wir hervor, daß ſämmt

Gegenstände eigenes Fabrikat ſind und wir für Sitz und Haltbarkeit
Garantie übernehmen.

I. I. Iacobowitz
95. Grosse Ulrichstrasse 959. Wäsche- Fabrik.

agers erheblich

t, von haltbarem Stoff,
1,50 u. 1,75.

ke 6,50.

35

br.

Mtr.
u. 18 jetzt nur 5 u. 6

liche fertige Wäsche-

Co,

un

Schocken und einzeln.

ſchen Gute zu Fienſtedt verſchie

Zur Stütze der Hausfrau wird
zum 1. Aug. ein anſtändiges, nicht
zu junges Mädchen oder Wittwe
geſucht, welche in der Hauswirth
ſchaft und Küche vollſtändig bewan
dert, nähen u. plätten kann.

Adreſſen ſind unter Z. Z. Nr. 10
e ernd Weißenfels a/S. ge
älligſt niederzulegen.

Ein Reitpferd, Fotter Traber,
auf Touren ausdauernd, fehlerlos,
ſteht preiswürdig zum Verkauf in
Engelsburgb.Sangerhauſen.

150 fette Hammel ver
kauft im Einzelnen auf
Stand Karl Jeſe-

mann in Dölau bei Halle.

TTT,TSLT TTÜTCGGGSGGCCCCIAAaaE
Auszuleihen 40 -50000 à 4
unkündbar auf erſte n
innerhalb des ca. 25fachen Reiner-
trages per 1. October oder früher.
BErnst Haussengier.

ſPyrmonter Pferde- Lotterie
Ziehung 27. Juli. Loose à 3 Mk.
Ernst Haussengier.

Ein ſchon erfahrener, mit guten
Zeugniſſen verſehener Verwalter
wird per 1. October d. J. geſucht
auf Rittergut Würchhauſen bei
Camburg.

M ilke's Garten.
Dienstag d. 16. Juli Trio-Con-

cert u. Abend-Liedertafel.

Mühlen- Verkauf.
Der Erbtheilung wegen ſoll das in der Stadt Pegau und am

Elſtermühlgraben, deſſen Wehr 7 Mühlen zu unterhalten haben, gele
gene, mit vorzüglicher Waſſerkraft verſehene, 7 amexikaniſche und
4 deutſche Gänge, ſowie eine Walkmühle und Gebäude zur Aufſtellung
einer Oel- oder anderen Mühle enthaltende Mühlengrundſtück, die
Niedermühle genannt, welches außer einem neu gebauten Wohn-

h hhauſe gegen 6 Acker 12 Morgen Obſtgarten, Acker Mor
gen Gemüſegarten, Acker 1 Morgen Feld in der Nähe der Mühle
und gegen 3/, Acker 7 Morgen Wieſe ebenfalls in der Nähe der
Mühle, und eine große Anzahl maſſiver Wirthſchaftsgebäude, welche
zeither vermiethet geweſen ſind, durch den Unterzeichneten aus freier
Hand verkauft werden und ſind Kaufliebhaber erſucht, ſich deshalb an
denſelben zu wenden, welcher noch bemerkt, daß der außer den Müh-
lengebäuden vorhandene Gebäudecomplex Gelegenheit zur Anlegung
eines größeren Fabriketabliſſements darbietet.

Pegau, im Juli 1878.
Der Königlich Sächſiſche Rechtsanwalt und Notar

Adv. Ludwig.

S Feinen holländischen Tabak der Firma Schutz Marke
Henricus Oldenkott H. Zoon Cie.

te Amsterdam
empfehlen Otto Thieme, M. C. Wer-
ther Cie. und Büben Herrmann,

Hauptdepöts für Halle.
Depöts in Eisleben bei Herren A. V.

Michel u. Jul. Reichel,
in Merseburg bei Herren A.
Wiese u. O. Peckolt.

Halfkanaster
„380

100
100

Fyne Shag
Varinas en Portorico
Canaster I.

pr. 704.
VFamilien-Wappen.

Superfine Varinas pr. M 125

Varinas I y 160Bahia Krüll „175Varinas 0 „200Maracaibo Kanaster 250
Cuba Kanaster 250
Curagao Kanaster

dert Stück
Raſſe.

genpferde zum Verkauf.

Jm Laufe nächſten Mo
nats erhalte mehrere Hun-

ubelgiſcher und hannöver-
Den Tag der

g Ankunft werde
e e nochmal bekannt machen.e Außerdem ſteht bei mir momentan eine Auswahl
S der beſten belgiſchen Arbeits- und hannöverſchen Wa

Sagen
vorher

Malle a/Saale, den 16. Juli 1878.
M.

Marienſtraße 1.
Seit I1 Jahren glänzend bewährt! Neueſtes u. beſt. Verfahren!

utographische Pressen in 4 Grössen,
zur unbegrenzten Vexvielfältigung jeder, nur Einmal
anzufertigenden Handſchrift, von Zeichnungen u. Muſika-
lien. BVilligſte, ſauberſte u. leichteſte Herſtellung v. Druck-
ſachen, auszuführen v. Jedermann ohne Vorkenntniß. Feinſte
Referenzen v. Behörden u. Geſchäften aller Vranchen!

Ernil Köhler, Leipzig, Schützenſtr. 8, älteſte Fabrik autogr. Preſſen.

Neue fließend fette Isländer Heringe in Tonnen,
Nerd. Heemanet Co.

Sonnta

Anetion.
Nächſten Donnerstag als den

18. Juli von Vormitt. 9 Uhr ab
ſollen in dem früher Hempel-

denes Mobiliar, Wirthſchaftsgerä
the, ſowie eine große Partie Well-
und Knüppelholz öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Eine Waſſermühle, neu gebaut,
vollſtändige Lohnmüllerei, welches
geholt und gebracht wird, nebſt 3
Acker Feld und großem Obſtgarten
bei Leipzig, iſt wegen Krankheit
des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Preis 10,000 Anz. 6000Wo? zu erfahren bei Ed. Lage

rath in d. Exp. d. Ztg.
Schauer chwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 21. Juli Nachm. A UhrPols Küiſſonofe im Pfuhlſchen Huſche.

Das Comitéeé.

Drei ſchwere Ar
beitspferde ſind ver
änderungshalber zu

282 in Artern.
Ein großerTrand ort
Zugochſene trifft beute zum

Verkauf ein bei
Gebr. Fricdmaunn,

Marienſtraße I.
Ein Gaſthof

in guter Lage ſoll ſofort verkauft
werden. Anzahlung 12,000 Mark,
oder ohne Jnventar auch verpachtet.
Zu erfragen sub A. B. poſtlagernd
Naumburg a/S.

Erſte Beilage.

verkaufen Ritterſtr.
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Erſte Beilage
Halle, Mittwoch den 17. Juli 1878.

zu z 164 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Geſchichtliche Erinnerungen.
Mittwoch, den 17. Juli.

Luther tritt als Mönch in das Erfurter Kloſter.
Geb. P. L. M. de Maupertuis,
Mathematiker, zu St. Malo.
Geſt. Charlotte Corday, die Mörderin Marats,
zu Paris guillotinirt.
Geſt. C. Weisflog, Verfaſſer komiſcher Erzäh-
lungen, in Bad Warmbrunn.

1858. Geſt. Ary Scheffer, Maler, zu Paris.
1870 Mobilmachung Würtembergs.

Der Vertrag von Berlin

1505.
1698.

1793.

1828.

4 i ö ſi uwird von den neueſten Berüner Blättern im franzöſi der Vickenngsberſhievenheit
ſchen Originaltext mitgetheilt. Nach einer von der „Poſt“
in der größten Eile (was ſie zur Entſchuldigung etwaiger
Fehler bemerkt) bewerkſtelligten deutſchen Ueberſetzung
lautet derſelbe wie folgt:

Jm Namen Gottes des Allmächtigen.

franzöſiſcher

den als ein Grund der Ausſchließung oder der Unfähigkeit, ſofern
es den Genuß der bürgerlichen und politiſchen Rechte, die Zulaſſung
zu öffentlichen Aemtern, Funktionen und Ehrenſtellen, oder die Aus
übung der verſchiedenen Profeſſionen und IJnduſtrien betrifft in
welcher Lokalität es auch ſei. Die Freiheit und die öffentliche Aus-
übung aller Culte ſind allen Einheimiſchen Bulgariens ſo gut wie

den Fremden geſichert und kein Hinderniß darf der hierarchiſchen
Organiſation der verſchiedenen Religions-Gemeinſchaften oder deren

Beziehungen zu ihren Kurt Häuptern entgegengeſtellt werden.
Art. 6. Die proviſoriſche Verwaltung Bulgariens wird bis zur

Vollendung des organiſchen Reglements durch einen kaiſerlich ruſſi
ſchen Commiſſar geleitet werden. Ein kaiſerlich ottomaniſcher Com-
miſſar, ebenſo wie die ad hoc von den anderen Signatarmächten
des gegenwärtigen Vertrages delegirten Conſuln werden berufen ſein,
ihm beizuſtehen, um die Functionirung dieſes proviſoriſchen Regi-
ments zu controliren. Jm Falle des Meinungszwieſpalts zwiſchen
den delegirten Conſuln wird die Majorität entſcheiden und im Falle

zwiſchen dieſer Majorität und dem
kaiſerl. ruſſiſchen Commiſſar oder dem kaiſerlich ottomaniſchen Kom
miſſar müſſen die Vertreter der Signatarmächte in Konſtantinopel
in einer Conferenz vereinigt ihre Meinung ausſprechen.

Art. 7. Das proviſoriſche Regiment kann nicht über einen Zeit
raum von 9 Monaten, gerechnet von dem Austauſch der Ratifikatio-

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, König von Preußen Seine
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, König von Böhmen c. undapoltoliſcher König von Ungarn der Präſident der franzöſiſchen Re
publik, Jhre Majeſtät die Königin des vereinigten Königreichs Groß
britannien und Jrland, Kaiſerin von Jndien, Seine Majeſtät der
König von Jtalien, Seine Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen und

S et en, mit dem Wnunſche, in i ft ſiSeine Majeſtät der Kaiſer der Ottomanen ſch Und der Pforte geſchloſſen worden und heute in Kraft ſind, werden
einem Gedanken der europäiſchen Ordnung entſprechend den Stipu-
lationen des Pariſer Verkrags vom 30. März 1856, die im Orient
durch die Ereigniſſe der letzten Jahre und durch den Krieg, welchem
der Präliminar-Vertrag von San Stefano ein Ziel geſetzt hat, her
vorgerufenen Fragen zu regeln, ſind einmüthig der An icht geweſen,
daß die zu einem Kongreß das beſte Mittel darbieten
würde, um ihr Einvernehmen zu erleichtern.

Jhre Majeſtäten und der Präſident der franzöſiſchen Republik
haben in Folge deſſen zu ihren Bevollmächtigten ernännt: (folgen
die Namen der Bevollmächtigten).

Art. 1. Bulgarien wird zu einem ſelbſtſtändigen und tribut-
pflichtigen Fürſtenthum erhoben, unter der Souzeränetät Sr. Majeſtät

des Sultans.
miliz haben.

Art. 2.

Es wird eine chriſtliche Regierung und eine National-

Das Fürſtenthum Bulgarien beſteht aus dem nach
ſtehenden Gebiete Die Grenze folgt im Norden dem rechten Donau
ufer von der alten ſerbiſchen Grenze bis zu einem Punkte welcher
von einer europäiſchen Commiſſion öſtlich von Siliſtria beftimmt
werden ſoll, und richtet ſich von dort nach dem Schwarzen Meere
im Süden von Mangalia, welches an das rumäniſche Territorium
angeſchloſſen iſt
der Bulgarei. Jm Süden ſteigt die Grenze von ſeiner Einmündung
den Thalweg de Baches hinauf, an welchem die Dörfer Hodſchakiöj,
SelamKidj, Aivadſchik, Kulibe, Sudſchuluk liegen überſchreitet ſchräg
das Thal von Deli Kamſchik, geht ſüdlich von Belibe und von
Kemhalik und nördlich von Hadſchimahale vorbei, nachdem ſie den
Deli Kamtſchik überſchritten hat 22 Kilometer flußaufwärts von
Tſchengei, gewinnt den Kamm bei einem Punkte der zwiſchen
Tekenlit und Aidosbredcha liegt und folgt ihm über Karnabad,
Balkan, Peiſeviza Balkan, Kaſan Balkan, nördlich von Kotel bis
Demir Kapu Sie ſetzt ſich an der Hauptkette des Wer Balkan fort,
deren ganze Ausdehnung ſie verfolgt bis zu dem Gipfel von Koſiza.
Da verläßt ſie den Kamm des Balkans, ſteigt ſüdlich herab zwiſchen
den Dörfern Pirtop und Duſhangi, von denen das eine Bulgarien,
das andere Oſtrumelien überlaſſen iſt, bis zu dem Fluſſe Tuzludere,

folgt dieſem Flußlaufe bis zu ſeiner Verbindung mit der Topolniza,
dann dieſem Fluß bis zu ſeinem Zuſammenfluß mit dem Smovpskio
bei dem Dorfe Petrizewo, indem ſie Oſtrumelien eine Zone von
2 Kilometern Umfang flußaufwärts dieſes Zufluſſes läßt, a
zwiſchen den Bächen von Smovskiodere und der Kameniza, verfolgend
die Waſſerſcheide zwiſchen beiden, um ſich nach Südwesten auf die
Höhe von Voinjak zu wenden und direkt den Punkt 875 der öſter
reichiſchen Generalsſtabskarte zu gewinnen. Die Grenze ſchneidet in
geräder Linie das obere Baſſin des Fluſſes Jchtiman Dere, geht
zwiſchen Bogdinag und Karaula durch, um die Waſſerſcheide der
Gewäſſer zu erreichen, welche die Baſſins des Jsker und der Marika
trennt, zwiſchen Tſchamurli und Hadſchilar folgt dieſer Linie über
die Gipfel. von Welina Mogila, der Berg 531, Zmailica Vrh,
Sumnatica und erreicht die Verwaltungslinie des Sandjaks von
Sofia zwiſchen Sivei Taſh und Tſchadir Tepe. Von Tſchadir Tepe
folgt die Grenze gegen Südweſt laufend der Waſſerſcheide zwiſchen den
Baſſins von Meſta Karaſu einerſeits, und der StrumaKarafu an
dererſeits, läuft an den Gebirgskämmen des Rhodopa, genannt Demir
Kapu Jskoftege Kadimeſar Balkan und Aije Gedük bis zu dem
Kapetnik-Balkan, und läuft ſo mit der alten adminiſtrativen Grenze
de. Sandjaks von Sofia zuſammen. Von KapetnikBalkan iſt die
Linie angezeigt durch die Waſſerſcheide zwiſchen den Thälern der
Rilska-Reka und der Biſtriza Reka, und folgt den Vorbergen, genannt
VodenizaPlanina, um in das Thal der Struma zum Zuſammen-
fluſſe dieſes Fluſſes mit der RilskaReka hinabzuſteigen, indem ſie
das Dorf Barakli der Türkei überläßt. Sie ſteigt dann wieder ſüd-
lich von dem Dorfe Jeleſcheiza, um auf dem kürzeſten Wege die Kette
der Gohang Planina bei dem Gipfel Gitka zu erreichen, und dort
die alte adminiſtrative Grenze des Sandjaks von Sofia zu gewinnen,
indem ſie jedoch der Türkei das ganze Baſſin der Suha-Reka über-
läßt. Von dem Berge Gitka geht die Weſtgrenze nach dem Berge
Erni Vrh über die Berge von Karvena Jabukg, indem ſie der alten
adminiſtrativen Grenze des Sandjaks von Sofia in dem oberen
Theile der Baſſfins von Egriſu und der Lepniza folgt, erſteigt mit
denſelben die Kämme der Babina Polana und langt bei dem Berge
Erni Vrh an. Von dem Berge CErni Vrh folgt die Grenze der
Waſſerſcheide zwiſchen der Struma und der Morawa über die Gipfel
von Streſher, Vilogolo und Meſchid Planina, erreicht über Gatſchina,
Crna Trava Derkovska und Drainiza-Ebene Dane Deſſhtſchani Kla-
dance die Waſſerſcheide zwiſchen der oberen Sukowa und der Morawa
geht direkt über den Stol und ſteigt hinab, um auf 1000 Meter nord-
weſtlich von dem Dorfe Seguſha die Straße von Sofia nach Pirot
zu ſcheiden. Sie ſteigt in gerader Linia auf Widlitſch Planina und
von da auf den Berg Radotſchina in der Kette des Kodſcha Balkan,
indem ſie bei Serbien das Dorf Doikinci und bei Bulgarien das
Dorf Senakos läßt. Vom Gipfel des Berges Radotſchina folgt die
Grenze gegen Weſten dem Kamm des Balkan über Ciprovee Balkan
und Stara Planina bis zu der alten öſtlichen Grenze des Fürſten-
thums Serbien bei der Kula Smiljova Tſchuka und von dort dieſer
alten Grenze bis zur Donau, welche r bei Rakowitza erreicht. Dieſe
Begrenzung wird an Ort und Stelle feſtgeſtellt werden durch die
europäiſche Kommiſſion, in welcher die Signatarmächte repräſentirt
ſein werden. Es iſt wohl verſtanden: 1) Daß dieſe Kommiſſion in
Betracht ziehen wird die Nothwendigkeit für Se. Kaiſerl Maj. den
Sultan, die Grenzen des Balkans und Oſtrumeliens vertheidigen zu
können; 2) daß keine Befeſtigungen in einem Rayon von 10 Kilo-
metern und Samakow errichtet werden dürfen;

Art. 3. Der Fürſt von Bulgarien wird von der Bevölkerung
frei gewählt und von der hohen Pforte mit Zuſtimmung der Mächte
eſtätigt werden. Kein Mitglied der regierenden Dynaſtieen der

europäiſchen Großmächte kann zum Fürſten von Bulgarien gewählt
werden. Jm Falle einer Vacçanz der fürſtlichen Würde wird die
Wahl des neuen ehe unter denſelben Bedingungen und in den-
ſelben Formen geſchehen.

Art 4. Eine Verſammlung von Notabeln Bulgariens, in Tir-
nowo zuſammengerufen, wird vor der Wahl des Fürſten das organiſche Reglement des Fürſtenthums ausarbeiten. Jn den Lokaälitä
ten, wo die Bulgaren mit türkiſchen, rumäniſchen, griechiſchen oder
anderen Bevölkerungen vermiſcht ſind, wird den Rechten und Jn-

Das Schwarze Meer bildet die öſtliche Grenze

à

tereſſen dieſer r er es die Wahlen und die Aus
arbeitung des organiſchen

Art. 5. Die folgenden Dispoſitionen werden die Grundlagen
des öffentlichen Rechts Bulgariens bilden: Der Unterſchied der Re
gionen und der Konfeſſionen darf Niemandem entgegengeſtellt wer

egiements betrifft, Rechnung getragen es n(Ausgangspunkt des Vertrages von San Stefano).

nen des gegenwärtigen Traktats, verlängert werden. Wenn das or-ganiſche Kement fertig geſtellt ſein wird, wird unmittelbar zu der
Wahl des Fürſten von Bulgarien geſchritten. Sobald der Fürſt ein
eſetzt iſt, wird die neue Organiſation in Kraft geſetzt und das

Fürſtenth um tritt in den vollen Genuß ſeiner Autonomie.
Art. 8. Die Handels und Schifffahrtsverträge, ebenſo wie alle

Konventio nen und Abmachungen, die zwiſchen den fremden Mächten

in dem Fürſtenthum Bulgarien aufrecht erhalten und keine Aenderung
wird darin hervorgerufen hinſichtlich einer Macht, bevor ſie nicht

Kein Tranſitzoll wird in Bul-
garien erhoben auf die durch dieſes Fürſtenthum gehenden Waaren.

Fürſtenthums. Da Bulgarien einen Theil der öffentlichen Schuld

hältniſſes.
Art. 10. Bulgarien iſt dem kaiſerlich ottomaniſchen Gouverne-

ment ſubſtituirt in ſeinen Laſten und Verpflichtungen gegen die Eiſen
bahnkompagnie Ruſtſchuk-Varna von der Auswechſelung der Ratifi-
cationen des gegenwärtigen Vertrages an. Die Regelung der früheren
Rechnungen iſt einem Verſtändniß zwiſchen der hohen Pforte, der
Regierung des Fürſtenthums und der Verwaltung dieſer Geſellſchaft
vorbehalten. Das Fürſtenthüum Bulgarien iſt desgleichen ſubſtituirt
für ſeinen Theil den Verpflichtungen, welche die hohe Pforte einge-
gangen iſt ſowohl gegen Oeſterreich-Ungarn, wie gegen die Kompagnie
zur Ausbeutung der Eiſenbahnen der europäiſchen Türkei in Be-
ziehung auf die Vollendung und den Anſchluß, ſowie auf die Aus-
beutung auf ihrem Territorium gelegenen Eiſenbahnen. Die
nothwendigen Konventionen, um dieſe Frage zu regekn, werden zwiſchen
Oeſterreich-Ungarn, der Pforte, Serbien und dem Fürſtenthum un-
mittelbar nach dem Abſchluſſe des Friedens geſchloſſen werden.

Art. 11. Die ottomaniſche Armee wird nicht mehr in der Bul-
garei bleiben alle alten Feſtungen werden geſchleift werden auf Koſten
des Fürſtenthums im Laufe eines Jahres oder früher, wenn es ſich
thun läßt das lokale Gouvernement wird unmittelbar Maßregeln
treffen, um ſie zu zerſtören und wird keine neuen ausführen laſſen.
Die hohe Pforte wird das Recht haben, nach ihrem Wunſche über
das Kriegsmaterial und andere Gegenſtände, welche der ottomaniſchen
Regierung gehören und in den ſchon kraft des Waffenſtillſtaudes vom
31. Januar geräumten Donau-Feſtungen, ſowie über diejenigen welche
ſich in den feſten Plätzen Schumla und Varna befinden ſollten, zu
disponiren.

Art. 12. Die muſelmänniſchen Eigenthümer oder Andere, welche
ihre perſönliche Exiſtenz außerhalb des Fürſtenthums nehmen woll-
ten, können ihre Jmmobilien daſelbſt behalten indem ſie ſie ver-
pachten oder von einem Dritten adminiſtriren laſſen. Eine türkiſch-
bulgariſche Kommiſſion wird damit beauftragt ſein, im Laufe von
2 Jahren alle Angelegenheiten in Bezug auf die Art der Enteig-
nung, der Ausbeutung oder des Gebrauchs für die hohe Pforte, des
Staatseigenthums und der frommen Stiftungen (Vakufs) ſowie der
Fragen, welche ſich auf die Jntereſſen von Privatperſonen beziehen,
welche dabei engagirt ſein könnten, zu reguliren. Die Angehörigen
des Fürſtenthums Bulgarien, welche in anderen Theilen des otto-
maniſchen Reichs wohnen oder verweilen ſind den ottomaniſchen
Obrigteiten und Geſetzen unterworfen.

Art. 13. Südlich vom Balkan wird eine Provinz gebildet unter
dem Namen Oſt-Rumelien, welche unter der directen politiſchen und
militäriſchen Autorität Sr. Majeſtät des Sultans bieibt aber bei
adminiſtrativer Autonomie. Sie wird einen chriſtlichen General
gouverneur haben.

Art. 14. Oſtrumelien wird begrenzt im Norden und Nord-
weſten durch Bulgarien und begreift die in den nachſtehenden Gren-
zen eingeſchloſſenen Gebiete. Vom Schwarzen Meere ausgehend, ſteigt
die Grenzlinie von der Mündung ab den Thalweg hinauf, an wel
chem ſich die Dörfer Hodtſchakiöf, Selam, Kiöj, Aivadſchik, Kulibe,
Sudtſchuluk befinden, ſchneidet ſchräg durch das Thal des Deli
Kamſhik, geht im Süden von Belibe und Kemhalik und im Norden
von Hadſchimahale, nachdem ſie den Deli Kamſhik zwei Meilen
oberhalb von Shengei überſchritten hat; erreicht den Kamm
an einem zwiſchen Tekenlik und Aidos Bredſcha gelegenen
Punkte und folgt demſelben über Karnabad Balkan, Pri-
ſevica Balkan, Kazan Baltan nördlich von Kotel bis Demir
Kapu. Sie folgt dann der Hauptkette des großen Balkan
in ſeiner ganzen Ausdehnung bis zum Gipfel des Koſika.
An dieſem Punkte verläßt die weſtliche Grenze Rumeliens den Kamm
des Balkans, ſteigt gegen Süden zwiſchen den Dörfern Pirtop und
Dutſchanci, von denen das eine Bulgarien, das andere Oſtrumelien
gelaſſen iſt, bis zum Flaſſe Tuzlu Dere, folgt dieſem Waſſerlaufe bis
zu ſeiner Vereinigung mit der Topolnica, dann dieſem Fluſſe bis
zu ſein. m Zuſammenfluß mit Smovskio Dere beim Dorfe Petricevo,
in dem ſie Oſtrumelien eine Zone von zwei Kilometern Rayon auf-
wärts dieſes Zuſammenfluſſes überläßt, ſteigt wieder in das Flußge-
biet Smovskio Dere und der Kamenica, indem ſie die Waſſerſcheide
verfolgt, um ſich nach Südweſten zu wenden in der Höhe von
Voinjat und direkt den Punkt 875 der öſterreichiſchen Generalſtabs-
karte zu erreichen. Die Grenzlinie ſchneidet in direkter Linie das
obere Flußbecken von Jchtiman Dere, geht zwiſchen Bogdina und
Karauſchla hindurch, um die Linie der Wafſerſcheide wiederzuge-
winnen, welche die Becken des Jsker und der Marika trennt, geht
zwiſchen Jſchaumuli und Hadſchila weiter, folgt dieſer Linie über den
Kamm der Velina Mogila, der Höhe 531, Zmailica Veh, Sunnatica
und erreicht die Adminiſtrativgrenzen des Sandjaks Sofia zwiſchen
Sivri Taſh und Tſchadir Tepe. Die Grenze von Rumelien trennt
ſich von der Bulgariens auf dem Berge Tſchadir Tepe, indem ſie der
Waſſerſcheide folgt zwiſchen dem Becken der Marica und ihrer Neben-
flüſſe einerſeits, und des Meſta Kanaſu und ſeiner Nebenflüſſe andrer-
ſeits folgt und nimmt die Richtung von Südoſt nach Süd von
dem Kamm des Despotodaphsgebirges zu dem Berg Kruſchowa hin

Von dem Berge
Kruſchowa ſtimmt die Grenze überein mit der durch den Vertrag
von San Stefano feſtgeſetzten Linien, das heißt die Kette
des Schwarzen Balkan (Kara-Balkan), die Berge Kulaphy-

Daph, Eſchek-Tſchepellü, Karakolas und Jſchiklar, von wo ſie
direkt gegen Südoſten hinabſteigt, um den Fluß Arda zu er-
reichen, deſſen Thalweg ſie bis zu einem bei dem Dorfe
Adatſchali, welches den Türken verbleibt, gelegenen Punkte verfolgt.
Von dieſem Punkte erſteigt die Grenzlinie den Kamm Beſhtepe-
Daph, welchen ſie verfolgt, um hinabzuſteigen und die Maritza zu
überſchreiten bei einem Punkte, 5 Kilometer ſtromaufwärts von der
Brücke Muſtapha Paſcha; ſie richtet ſich dann nördlich über die
Waſſerſcheide zwiſchen DemirhankiDere und den kleinen Zuflüſſen der
Maritza bis Küdeler Bair, von wo ſie öſtlich über Sakar Bair ſich
wendet, von dort das Thal der Tundſha überſchreitet, indem ſie gegen
Büfük Derbend zugeht. welches ſie, ebenſo wie Sudzak, nördlich läßt.
Von Büjük Derbend nimmt ſie wieder die Waſſerſcheide zwiſchen den
Zuflüſſen der Tundſcha im Norden und der Maritza im Süden bis
zur Höhe von Kaibilar, welches Oſt-Rumelien bleibt paſſirt im
Süden von V. Almali zwiſchen dem Becken der Maritza im Süden
und den kleinen Zuflüſſen, welche ſich direkt in das Schwarze Meer
ergießen zwiſchen den Dörfern Velevrin und Alatli; ſie folgt im
Norden von Karanlit den Kämmen von Vosna und Zuvak, der Linie,
welche die Wäſſer der Duka von denen des KaragatſchSu trennt und
n wieder in das Schwarze Meer zwiſchen den beiden Flüſſen dieſes

amens.
Art. 15. Se. Majeſtät der Sultan ſoll das Recht haben, die

Grenzen der Provinz zu Waſſer und zu Land zu vertheidigen, an dieſen
Grenzen Befeſtigungen zu errichten und dort Truppen zu unterhalten.
Die innere Ordnung in Oſtrumelien wird eine eingeborne Gens-
darmerie aufrechterhalten, welche durch eine Lokalmiliz unterſtützt wird.
Bei der Zuſammenſetzung dieſer beiden Korps, deren Offiziere vom
Sultan ernannt werden, wird je nach der Lokalität der Religion der
Bewohner Rechnung getragen werden. Seine Majeſtät der Sultan
verpflichtet ſich, keine irregulären Truppen wie Baſchibozuks und
Tſcherkeſſen, als Garniſonen an den Grenzen zu benutzen. Die regu-
lären Truppen, welche für dieſen Dienſt beſtimmt ſind, können in
keinem Falle bei den Einwohnern einquartirt werden wenn ſie durch
die Provinz marſchiren, dürfen ſie daſelbſt keinen Aufenthalt nehmen.

Art. 16. Der Generalgouverneur ſoll das Recht haben, ottoma-
niſche Truppen in den Fällen zu berufen, in denen die innere oder
äußere Sicherheit der Provinz bedroht ſein ſollte. Jn ſolchem Falle
muß die hohe Pforte eine ſolche Entſcheidung ebenſo wie die Noth-
wendigkeit, die ſie begründet, den Repräſentanten der Mächte in Kon-
ſtantinopel mittheilen.
Art. 17. Der Generalgouverneur von Oſtrumelien wird unter
Zuſtimmung der Mächte von der Pforte für einen Zeitraum von 5
Jahren ernannt. (Fortſetzung folgt.
S Aus den Jahresberichten deutſcher Handelskammern.

Der Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Ber-
lin über den Handel und die Jnduſtrie im Jahre 1877 hebt in der
Einleitung hervor, daß die Kriſis, unter deren Druck Handel und Ge-
werbe Deutſchlands ſeit einer Reihe von Jahren ſtehen, im vorigen
Jahre an Kraft und Jntenſität noch zugenommen hat. Bedarf und
Nachfrage ließen im fortſchreitenden Maße nach. Namentlich litt
die Kohlen Eiſen- und Maſchinen-Jnduſtrie unter der Ungunſt der
Zeitverhältniſſe. Die Klagen über die Konkurrenz des ausländiſchen
Gewerbfleißes haben ſich ſeit dem Beginn der Kriſis von Jahr zu
Jahr verſtärkt. Sie würden ſich ohne Zweifel raſch wieder vermindert
haben, wenn den Beſchwerde führenden gewerblichen Branchen lohnender
Abſatz nach ausländiſchen Märkten durch günſtige Handelsverträge zu
verſchaffen geweſen wäre. Dies iſt leider nicht der Fall geweſen, im
Gegentheil verſchließen ſich die ausländiſchen Märkte zum Theil durch
hohe Schutzzölle immer mehr dem deutſchen Abſatz. England, Frank
reich, Belgien die Schweiz, die Vereinigten Staaten (ſo jung deren
Jnduſtrie iſt) haben ihre Produktion vielleicht weniger ermäßigt als
Deutſchland, ſie haben mit Aufopferung größerer Gewinn Anſprüche
auf allen Märkten Export- Gelegenheit geſucht und gefunden, Unter
dem Druck dieſer von allen Seiten herandringenden, und nur um
mäßigſten Gewinn, um Abſatz zu jedem Preiſe ringenden Konkurrenzdes geſammten Auslandes hat auch die Zahl der über den ausländiſchen

Mitbewerb auf dem eigenen Markte klagenden Jnduſtrie in Deutſch
land vermehrt, ſind ihre Klagen lauter und vernehmlicher geworden.

Der Bericht entwirft dann ein Bild von der geſunkenen Kon
ſumptionsfähigkeit der Bevölkerung gegenüber einer in vielen Jn-
duſtriezweigen noch immer zu großen Produktion. Die Kauffähigleit
hat auch in den unteren Klaſſen, der breiteſten Baſis der Geſellſchaft
nachgelaſſen. Man kann ſich die Erſcheinung wohl erklären daß,
wie wir täglich wahrnehmen, ſelbſt am Nothwendigſten geſpart, mit
Vorliebe nach dem Billigeren, wenngleich Schlechteren gegriffen wird.
Es iſt für die Vermögenslage und die Verdienſt- und Einkommen-
verhältniſſe ein bedenkliches Zeichen, daß als feſtſtehend angenommen
werden muß, eine weitere Steigerung der direkten Steuern für Ge-
meinde, Kreis und Staat ſei zur Zeit nicht möglich, und daß von
maßgebenden Politikern empfohlen wird, das Mittel für die ſteigenden
Bedürfniſſe des Landes und einer eventuellen Erleichterung in direkten
Steuern für Gemeinde und Staat in einer Fabrikatſteuer auf Tabak
nach ausländiſchem Muſter zu ſuchen, einer Steuer, deren unum-
gängliche Kontrolmaßregeln in Kurzem nur noch hochbeſteuerte und
unter ſtrengſter Aufſicht ſtehende große Fabriken übrig laſſen, un-
zählbare Tauſende von kleineren Gewerbetreibenden und Händlern
aber aus ihrer Nahrung vertreiben würde.

Jn Betreff der preußiſchen Eiſenbahn Politik ſagt der Bericht:
Nachdem in den letzten Jahren der preußiſche Staats-EiſenbahnBeſitz
ſich ſehr erheblich vermehrt hat, die Abſicht der Regierung, ſich in den
Beſitz dominirender Linien nach verſchiedenen Richtungen zu ſetzen,
um auf dieſem Wege eine regulirende Einwirkung auf den Verkehr
ausüben zu können, genügend erreicht iſt, ſcheint uns im Intereſſe
des letzteren ſelbſt angezeigt, daß man den Privatbahnen, deren jede
ein viel begrenzteres Terrain beherrſcht als das vielverzweigte Syſtem
der Staatsbahnen, freieren Spielraum für Fuſion und ſonſtige Ver
einbarungen, um den der Linien zu erweitern, gewährt,
ſofern ſolche nicht von der Abſicht diktirt ſind, die Konkurrenz der
Linien zu beſeitigen.

Peinlich laſtet auf Jnduſtrie und Handel die Ungewißheit über
die künftigen Handelsvertragsbeziehungen zu anderen Ländern. Wir
rücken dem Moment näher, wo das Deutſche Reich zu einer durch
das Ausland veränderten Situation wird Stellung zu nehmen haben.
Eine grundſätzliche Abweichung von ſeiner bisherigen
Handelspolititz welche ſich ſeit vielen Jahrzehnten der Geſammt-
entwickelung unſerer Volkswirthſchaft förderlich gezeigt hat, würde
unſeres Erachtens nicht rathſam ſein, ſie könnte nicht ohne
Störung der nationalen Arbeit, nicht ohne Gefährdung wichtiger
Handelsbeziehungen vor ſich gehen. Aenderungen des Zolltarifs im
Einzelnen werden theils von ſorgfältigen Unterſuhungen über die
thatſächliche Lage einzelner Jnduſtriezweige, theils von dem anzuſtrebenden
billigeren Gegenſeitigkeits- Verhältniß zu anderen Staaren abhängen,
laſſen ſich alſo nur von Fall zu Fall feſtſtellen.

Die unglücklichen Folgen leichtſinnigen Kredit-Mißbrauchs werden
von vielen Geſchäftszweigen bitter empfunden und in ihren Berichten
beklagt, aber von einer entſchloſſenen Abwehr dieſer ver
derblichen Schäden iſt noch wenig zu bemerken.

Das Jahresfeſt des Gerbſtädter Zweigvereins der
Guſtav-Adolf- Stiftung

wurde Donnerſtag, den II. Juli er. zu Höhnſtedt überaus feſtlich be-
gangen. Trotz des Vormittags zweifelhaften, Nachmittags ſogar reg-
neriſchen Wetters hatte ſich eine überaus große Zahl von Feſtgäſten
eingefunden. Die Gemeinde Höhnſtedt hatte in der That auch keine
Mühe und Ausgabe geſcheut, um dem Verein einen feſtlichen Em-
pfang zu bereiten. Der Gottesdienſt wurde um 3 Uhr Nachmittags
eröffnet in der ſtattlichen, ſo eben in ihrem Jnnern würdig reſtau-
rirten Kirche. Die Anordnung des Feſtſchmuckes des Gotteshauſes,
beſtehend in Blumengewinden und Topfgewächſen, welche in male-
riſcher Gruppirung die Altarniſche umzaben, hatte in freundlicher
Hülfeleiſtung Herr M ler Schnerk aus Halle übernommen. Das
Gotteshaus war in allen ſeinen Theilen gefüllt. Die Choräle wur-
den begleitet von Orcheſter-Muſik, ausgeführt von der Lauchſtädter
Capelle, welche die Geme.nde Höhnſtedt auf ihre Koſten zur feſtlichen
Belebung dieſes Tages gewonnen hatte. Die Liturgie, ſowie eine
eingelegte Motette wurden von dem Kinderchor der Gemeinde unter
Direction des Herrn Kantor ſehr ſicher und anſprechend ausgeführt.



Die przt hielt der Vorſitzende des ZweigVereins, Herr Paſtor
Schönfeld aus Heiligenthal, unter Zugrundelegung der Parabel von
der Wittwe, welche den verlorenen Groſchen ſucht (Luc. XV. 8 ff.
daran zeigend: Aufgabe, Arbeitsfeld und Früchte der ſo reich geſeg-
neten Wirkſamkeit unſeres Guſtav- Adolf GeſammtVereins. Die Col-
lecte, beim Ausgange durch die Vorſtandemitglieder eingeſammelt, er
gab den anſehnlichen Ertrag von 152 Die Nachfeier ſollte demProgramme gemäß ſtattfinden in dem Garten des Herrn Ritterguts

Leſitzers Otto, welcher auf's Beſte dazu hergerichtet war, allein der
Regen verhinderte den Aufenthalt im Freien. So wurde denn die
Nachfeier verlegt in den ſehr geräumigen Saal des benachbarten Gaſt
hauſes zum Preußiſchen Hofe. Derſelbe füllte ſich in kürzeſter Zeitbis auf den letzten Platz. Die Kapelle eröffnete dieſen Feſitheit mit

einer ſehr präciſen Ausführung des GuſtavAdolf-Marſches. Dann
folgten im anregenden Wechſel Anſprachen mit ausgewählten Muſik-
ſtücken. Begrüßt wurde die Verſammlung im Auftrage des Local-
Comités in herzlichſter Anſprache durch den Ortspfarrer Herrn Paſtor
Weidel. Dann folgte eine ſehr warm empfundene patriotiſche Rede
ſeitens des Ortsvorſtehers Herrn Gutsbeſitzers A. Schmidt, welche
endete mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, worauf die Ver
ſammlung mit Begeiſterung die National-Hymne ſang. Derſelbe
Herr Redner ſtellte auch den mit großem Beifall aufgenommenen
Antrag, an Se. Majeſtät den Kaiſer folgendes Telegramm zu ſenden
„Der in Höhnſtedt zu ſeinem Jahresfeſte verſammelte Gerbſtädter
Zweigverein der Guſtav-Adolf-Stiftung bringt Sr. Majeſtät dem
Kaiſer dar den Ausdruck tiefſter Ehrfurcht und Treue mit dem innigſten
Wunſche für Sr. Majeſtät baldigſte Geneſung“. Dieſes Telegramm
wurde umgehend nach Berlin abgeſandt. Dann gab der Kaſſenführer
des Vereins, Herr Gutsbeſitzer Wagner aus Heiligenthal, den Kaſſen
bericht, welcher das ſehr befriedigende Reſultat aufwies, daß unſer
Zweigverein im verfloſſenen Jahre die Summe von 651 zu Unter
ſtützungszwecken eingenommen habe. Von dieſen ſind ſtatutenmäßig
abzugeben 217 an den CEentral-Vorſtand in Leipzig, 217 an
den HauptVerein zu Halle und 217 bleiben verfaſſungsmäßig zu
des Zweig Vereins eigener Verfügung. Um die Beſchlußfaſſung über
dieſe Summe herbeizuführen, ergriff das Wort Herr Paſtor Flügel
aus Schochwitz, um einen eingehenden Vortrag zu halten über die
Bedürfnißlage zweier evangeliſcher Gemeinden uus der Provinz Poſen,
welche ſeitens des Vorſtandes der Feſtverſammlung zur Unterſtützung
empfohlen werden ſollten. Es waren dieſes die Gemeinden Mittenwalde
und NeklaLauland. Letzterer wurde einſtimmig die Unterſtützung zuer
kannt. Dann hielten noch Anſprachen Herr Paſtor Weidel, der in
einem ſehr feſſelnden Geſchichtsbilde über die Chriſtianiſirung der
Grafſchaft Mansfeld ſprach, und Herr Paſtor Uhle aus Seeburg,
welcher charakteriſtiſche Züge aus dem Leben Guſtav Adolfs brachte.
Alle dieſe ſehr zur Sache wirkenden Anſprachen fanden ihre feſſelnde
Se n in den vortrefflichen Muſikſtücken claſſiſcher Auswahl,
welche die Capelle executirte. Nachdem das Programm in ſeinen
Haupttheilen erledigt, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit
einem warmen Dankeswort an die Gemeinde Höhnſtedt, welche ſo
viel und opferwillig zu dem feſtlichen Gelingen dieſes Tages beige-
tragen, ſowie an ſämmtliche erſchienene Vereins und Feſtgenoſſen.Hierauf antwortete die Verſanilung, indem ſie von ihren Plätzen
ſich erhob und den erſten Vers ſang unſeres Kernliedes: Nun danket
Alle Gott, Wir hoffen, daß auch dieſer Tag, in ernſt bewegter Zeit
n dazu beitragen werde, nicht blos die edle Beſtrebung unſeres
Huſtav-Adolf-Vereins kräftig zu fördern, ſondern auch die Gefühle
altpreußiſcher Treue und, was damit engverbunden iſt, warmer evan-
geliſcher Geſinnung in den Herzen unſerer Landsleute und Glaubens-
genoſſen zu fördern.
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Vermiſchtes.
[Fürſten-Mörder. Der „Attentäter Sr. Maje-

ſtät des Königs“, Hödel, iſt wie vorauszuſehen war
wegen Hochverraths zum Tode verurtheilt worden.

Sein Leben ſteht nun in der Hand des die Regierungs
geſchäfte für den König vollziehenden Kronprinzen, der
nach Belieben dem Geſetze freien Lauf laſſen oder begna-
digen kann. Jn unſerm Jahrhundert hat eine nicht un

anſehnliche Zahl von „Attentätern“ bereits auf der Richt-
ſtatt geendet, ſo die, welche es wagten, gegen den erſten
Napoleon die Hand zu erheben, Sefeloge und Tſchech
in Preußen, Libenyi in Oeſterreich. Am zahlreichſten
waren die Hinrichtungen in Frankreich. Sie begannen
mit Louvel, dem Mörder des Herzogs von Berry; am
16. Mai 1834 würden Fieschi, Pepin und Morey
hingerichtet, im Juni deſſelben Jahres Alibaud. Unter
Napoleon III. mußten Piannori und Bellamare,
Beide im Jahre 1855, Orſini und Gomez im Jahre
1858 das Schaffot beſteigen. Jm Ganzen aber überwiegt
die Zahl der Begnadigungen die jener Fälle, in welchen
die volle Strenge des Geſetzes Anwendung fand, weitaus.
Man weiß, daß ſelbſt Napoleon J. dem Staps indirekt
Gnade anbot. Louis Philipp begnadigte Manier und
weitere drei „Attentäter“; ebenſo hat der König von
Griechenland ſeinerzeit den Studenten Doſios begnadigt,
die Königin Jſabella den Seemann, der auf ſie ſchoß
u. ſ. w. Kadich, der Mörder des Fürſten Danilo von
Montenegro, wurde hingerichtet; ebenſo Ageſilaus Milano,
der auf König Ferdinand von Neapel ſchoß. Dagegen
konnten die Mörder Prim's und des Herzogs von Parma
weder hingerichtet noch begnadigt werden, da ſie ſich über-
haupt nicht fangen ließen.

[Der Name des Abgeordneten für Meppen
ſoll nun nicht blos prangen auf den Flaſchen feinen
Liqueurs, man will in Kanſas ihn auf eine andere Art
noch verewigen. Es iſt nämlich eine Stadt, welche
deutſche Katholiken gegründet haben, Windthorſt ge-
nannt worden.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 16. Juli 1878.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bis 220 Mk.
Roggen 1000 Kilo 147——-152 Mk. für hieſige Landwaare,

fremder 140 Mk.
G erſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14,15 Mk.
Hafer 1000 Kilo fremder 145Mk., hieſiger bis 160 Mk.,

feſte Haltung.
Kümmel 50 Kilo weichend, 32 Mk. ſchwer zu erzielen.
Mais 1006 Kilo 137 Mk., bei Kleinigkeiten bis 142 Mk.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 285-290 Mk. Rübſen

275—280 Mk.
Stärke 50 Kilo höher 24 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pEt. loco unverändert, Kartof

fel- 54 Mk., Rüben- 52 Mk.
Rüböl 50 Kilo 33 Mk.
Malzkeime 50 Kilo 48/10 Mk., hieſige höher.
Futtermehl 56 Kilo 78 Mk.
Kleie Roggen 58 6 Mk., Weizenſchaalen 47/10 Mk.,

Weizengrieskleie 5*/, Mk.
Oelkuchen 50 Kilo auf Termine 7——-7 Mk. gefordert.
Heu 50 Kilo 3 4 Mt.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 16. Juli 1878

Die anhaltend regneriſche Witterung regte die Kaufluſt
für Weizen und Roggen etwas an und waren heute höhere
Preiſe erreichbar; Oelſaaten blieben beſonders in feinen

Qualitäten gefragt.
Wei,en 204—-216 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto

feine Sorten 219--222 Mk.
Roggen 153 Mk. p. 12 Säcke à 84 Kilo br.
Gerſte ohne Geſchäft.
Hafer 94-—97 p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mais p. 1900 Kilo 140--142 Mk. bez.
Victoria- Erbſen 192-198 Mk p. 12 Säcke à 90

Kilo brutto.
Lupinen p. 1000 Kilo netto 126 Mk. bez.
Raps 261- 264 Mk. p 12 Säcke à 76 Kilo brutto

feinſte Sorten höher.
Rübſen 252258 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Kümmel 32—-33 Mk. p. 50 Kilo netto.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 12. Juli. Freiheit, Holz, von Liepe
n. Buckau. C. Sommerfeld. desgl. F. Sommerfeld, desgl.
Fang, Holz, v. Liepe n. Deſſau. Ewakld, desgl. F. Andrege
Strm. Krüger, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Kiſſauer leer,
v. Magdeburg n. Aken. Krauſe, desgl. Eidner, desgl. Er
miſch, desgl. Marx, desgl. Naundorf, leer, v. Magdeburg nach
Buckau. Am 13. Juli. Schöne, Roheiſen, v. Hamburg n. Schö-
nebeck. Köhler, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Reuſche,
desgl. Mehl, desgl. Strack, Strm. Oſtwald, leer, v. Magde-
burg n. Buckau. Am 14. Juli. Gerloff, Heu, v. Lenzen n. We-
ſterhüſen. Böhlert, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Radel-
farth, desgl. Krieg, desgl. Gebr. Tonne, Strm. Heins, desgl.

Freßdorf, desgl.
Niegripp-Magdeburg. Am 13. Juli. Kiſſauer, leer, von

Brandenburg n. Magdeburg. Ermiſch, leer, v. Berlin n. Magde-
burg. Baumann, Schlemmkreide, v. Stettin n. Magdeburg
Schleuſener, Cement, v. Stettin n. Nienburg. Eidner, leer, v. Ber
lin n. Nienburg. Krauſe, leer, v. Brandenburg n. Aken. Mül-
ler, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Köhler, leer, v. Sandau n.
Schönebeck. Reuchel, desgl. Mehl, leer, v. Schnakenburg nach
Magdeburg. Herzog, desgl. Stickert, Steine, v. Stettin nach
Magdeburg. Knopf, leer, v. Stettin n. Magdeburg. Am 14.
Juli. Schuſter, leer, v. Berlin n. Aken. Grünzner, leer, v. Ber-
lin n. Magdeburg. Bartels, leer, v. Brandenburg n. Magdeburg.

Frreßdorf, leer, v. Schnakenburg n. Magdeburg. Schwarz, leer.
v, Berlin n. Magdeburg. Henſchel, leer, v. Genthin n. Magdeburg.

Fr. Andrege, Strm. Wienicke, Güter, v. Stettin n. Magdeburg.
Hamburg-Magdeburg. Am 13. Juli. Verein. Hämburg-

Magdeb. Dampf-Schifff.“Comp., Strm. Lorenz, Güter, v. Hamburg
n. Magdeburg. Verein. Hamb. -Magdeb. Dampf-Schifff.-Comp.
Strm. Behrens, desgl. Kreuter, Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau,

Nitzſchner Sohn, Strm. Mäſer, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Gerloff, Strm. Schröder, Heu, v. Lenzen n. Mogdebarg,

Meißner, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg. Rehlert, leer, von
Ferchland n. Magdeburg. Krieg leer, v. Sandfurt n. Magdeburg.

Radelfahrt, desgl. Am 15. Juli. Vereinigte Hamb.-Magdeb.
Dampf-Schifff.“Comp., Strm. Niebuhr, Güter, v. Hamburg n. Mag
deburg. Braune Stegelitz, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg.

Gebr. Tonne, Strm. Krone, Mais, v. Hamburg n. Magdeburg.
Gebr. Tonne, Strm. Kerſten, desgl. Gebr. Tonne, Strm. Ed-

ler, Roggen, v. Hamburg n. Magdeburg. Neumann, leer, v. Tan-
germünde n. Magdeburg. Gebr. Seedorf, desgl.

Bekanntmachungen.

Jm Namen des Königs.
Jn dem Prozeſſe des Kaufmanns Wiehe zu Teutſchenthal

wider den Kaufmann W. Nette daſelbſt hat der unterzeichnete Kom-
miſſar des Königl. Preuß. Kreis Gerichts zu Halle a. d.

Vereinigung, welche den

Wahlverſammlung.
Der unterzeichnete Wahlausſchuß der regierungs freundlichen

Regierungs- Präſidenten a. D. Stadtrath Rothe
als Candidaten für den Reichstag aufgeſtellt hat, ladet zu einer

Pferde-Gesuch.
Für einen älteren Herren wünſcht

man einen gerittenen Ponny, Dop-
pelponny oder kleines Pferd mit
tadelloſen Gängen u. Beinen, gro
ßer Frömmigkeit, ſehr ruhigem Tem-

Saale nach verhandelter Sache für Recht erkannt:
ter der Beleidigung des Klägers ſchuldig und deshalb mit 3 Mark

1) daß Verklag-

eventuell 1 Tag Haft zu beſtrafen 2) daß Kläger berechtigt, den Te-
nor des Erkenntniſſes binnen 4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft
auf Koſten des Verklagten in der Halleſchen Zeitung zu veröffentlichen
3) daß Verklagter gehalten, die Prozeßkoſten zu tragen.

Von Rechts Wegen.

Verkauf.
Das im Dorfe Trotha, an der Halle Bernburger Chauſſee be-

legene, dem Provinzial Verbande von Sachſen gehörige, ehemalige
Chauſſeegelderheber-Etabliſſement, mit Garten und allem
Zubehör in Größe von 43 Ar 90 [DMeter, ſoll öffentlich verſteigert
werden und habe ich hierzu Termin auf

Sonnabend den 20. d. M. Rachmittags 4 Uhr
im Gaſthof „zum Eichelkranz“ zu Trotha angeſetzt, zu wel
chem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver-
kaufsbedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen, aber auch
ſchon vorher im Bureau des Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Jeder Bieter hat vor Beginn des Termins eine Bietungs-Caution
in Höhe von 150 Mark baar zu beſtellen.

Halle a/S., den 14. Juli 1878.
Der Landes-Bau-Jnſpeetor

Driesemann.
Pe ch ammel Auction.

Freitag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
ſollen auf Rittergu Lössen bei Merseburg

70 St. fette Hammel
meiſtbietend verkauft werden.

i. 52177.)

Die Hammel können bis 3. Auguſt ſtehen bleiben.

Garantirt ächten, aufgeſchloſſenen Baker-Guano
mit 18 Procent leicht löslicher Phosphorſäure liefert nach Control-
Analysse der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zum billigſten Preiſe

ab Wrotha oder ab Halledie chemische Fabrik Goldschmieden zu Horl,
gegenüber von Lettin an der Saale.

Verkauf und Lager bei Herrn F. Raenseh sr. in Lettin.

ter, Aufſeher, Hofemeiſter,
verh. u. led. Gärtner, Brenn-
meiſter, alle mit vorzügl. Zeugn.,
ſuchen Stellen;

Wirthſchafterinnen, in ff.
Küche erf., zum ſof. Antritt ſucht
Fr. Deparade, gr. Schlamm 10.

Feld u. Hofverwal- ine fein gebildete, wirthſchaftl.
Dame i. g. J. ſucht Stellung
bei einem noblen Herrn zur ſelbſt.
Leitung einer kl. Wirtſchaft ev. Er
ziehung der Kinder. Offerten bittet
man unter K. K. 3241 bei
RodolfMosse, Halle a/S.,
niederzulegen.

Donnerstag den 18. Juli Abends 7 Ühr
im Gaſthof zum „Preussischen Hof in Wettin

ſtattfindenden Wahlverſammlung ein und bittet um recht zahlreiche
Betheiligung.

Der Wahl-Ausſchuß:
Bennemann, Sennewitz. Eiſentraut. Director Engel, Löbe-
jün. W. Helm. Dr. med. Jahn. Dr. Kähler. Amtmann
Maquet, Brachſtedt. E. Nagel Jun., Trotha. Rabe, Gie-
bichenſtein. Saran. Dr. Schrader. Profeſſor Jſchackert.

Weddy-Pönicke. Woytaſch.

Wiemer sjenank, Magdeburg, 5
Ertrazug (21 Tagenach Hamburg tet

Sonnabend, den 20. Juli er.
Abfahrt von Halle 1 Uhr 26 Min. Mittags.

Billets hin und zurück J. Cl. 33,00, II. Cl. 2A,00,
III. Cl. 16,50 ſind zu haben bei Herrn R. Penne,
Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 77.

W'iemer C sientznk, Magdeburg.
Sonntag, den 21. Juli er.

S Errtrazug nach Thale,
e Abfahrt ab Halle 6 Uhr früh.Billets hin u. zurück II. Ol. A,20., III. CI. 2,80.

ſind zu haben bei R. Penne, Halle a/S., Leipzigerſtr. 77.

Ein junger Menſch von 18 bis
20 Jahren, am liebſten von aus-
wärts, wird zum ſofortigen Antritt
als Laufburſche geſucht

Kirchthor 14A.
Eine gebildete Dame, 30 Jahre

alt, ſucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau oder Führungeines Haushaltes auf hohen Ge- Alter Markt Nr. A.
halt wird weniger geſehen als auf cgute Behandlung. Offerten bitte „„Zum Keller
unter J. R. 30 poſtlagernd bei
Nenfahrw'asser zu richten. Herzogth. Altenburg.

Sonmmerfriſche unmittelbar am
Eine Kirſchſaft-Preſſereieinrichtung Walde. Gaſthof u. Privatwohnung,

Sofort gesucht
ein freundl. möbl. grosses Zim-
mer mit Cabinet, womögl. Gar-
tenbenutzung, Nähe Kgl. Klinik.
Offerten sub K. an Ed. sStück-
rath in d. Exped. d. Ztg.

Gutes wohlſchmeckendes Brod
empfiehlt die Bäckerei

gerhauſen.

ſucht zu kaufen und bittet um gef. billige Station.
Offerten R. Eckſtein, San M. Weissschuld,

Poſt Hummelshain.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

perament, zu kaufen, welches ſchuß-
feſt iſt, bei der Hühnerjagd verwen-
det werden ſoll daher nicht ſcheu
ſein darf. Adr. werden mit ge
nauer Beſchreibung, ſowie Maaß

rer von der Annon-cen Expedition von HaaſenſteinS Vogler in i dee eln M.
V. 803 entgegengenommen.

eeeeeeeBrennmaterialien,
als: Prima Werschen- Weissen-
felser Presssteine, Ober-Röblin-
ger Briquettes, böhmische Braun-
Kohlen, westphäl. Scbhmiedekobh-
len, englische Schmiedekohblen,
Zwickauer Würtfelkohlen, polni-
sche Holzkohlen, Stubencokes,
Brennholz ete. genug, sämmtli-
che Brennmaterialien billigst.
Anfubre sofort, mässige Berech-
nung. August Mann,

Mühlgraben 1.

Gummiartikoel

besonderer
Specialitäten,

Beantwortung jeder An-
frage. Zollfreie Zusendung

nach allen Ländern. Special-
Preisliston tis.

Stettin Copenhagen.
A. I. Poſtdampfer Titania
Capt. Ziemke, von Stettin jeden
Mittwoch und Sonnabend 1 UhrNachm., v. Copenhagen jeden Mon
tag und Donnerstag 2 Uhr Nachm.

auer der Ueberfahrt 14--15 Stunden.
Rud. Chräst. Gräbel in Stettin.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 2 Uhr ver-

Fröhlichenwiederkunft, ſchied nach längerem Leiden ruhig
und in Gott ergeben der Oekonom
Herr Chr. Köhler zu Cröll-
witz im Alter von 72 Jahren.
Dies zeigt im Namen ſämmtlicher
Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Wilh. Köhler.
Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu c 164 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. Juli 1878.

Allgemeine Woher ummlung

Cönnern und Umgegend
Donnerstag den 18. Juli 1878, Nachm. A Uhr

im Gaſthof zur Preußiſchen Krone“
zu Cönnern.

Der Candidat der liberalen Partei Herr Profeſſor
Boretius-(Halle) wird anweſend ſein.

Zu zahlreicher Betheiligung laden ein
Giebener. Haym. Richter. Thorwest.

Das Befinden des Kaiſers.
Berlin, d. 16. Juli. Bulletin 10 Uhr

Vormittags. Das Veſinden des Kaiſers iſt
abgeſehen von leichten durch ungünſtiges
Wetter herbeigeführten, zur Feit jedoch ſchon
wieder beſeitigten rheumatiſchen Beſchwer-
den unverändert gut. Die Zunahme der
Körperkräfte erfolgt indeſſen ſehr langſam.

Dr. v. Lauer. Dr. v. Langenbeck.
Dr. Wilms.

Telegraphiſche Depeſchen.
Debreezin, d. 15. Juli. Der Miniſterpräſident

Tisza hielt heute vor ſeinen Wählern ſeine Rechenſchafts-
rede, in welcher er die günſtige Erledigung der Ausgleichs-
frage beſprach und die Aufgaben des künftigen Reichstages
aufzählte. Tisza ging ſodann auf die orientaliſche Frage
ein und wies hierbei Diejenigen zurück, die der Anſicht
waren, daß man ſich mit Oeſterreich nicht hätte ausgleichen
ſollen. Der Miniſterpräſident wies auf ſeine früheren Er-
klärungen hin, daß von einem Ausgleich mit Rußland und
von einer Parallelaction keine Rede geweſen. Die Politik
Oeſterreichs bezüglich der orientaliſchen Angelegenheiten ſei
die geweſen ſeine Jntereſſen auf friedlichem Wege zu
wahren und dem geſammten Europa die Entſcheidung über
das Schickſal des Orients zu überlaſſen. Dies ſei erfolgt.
Der Kongreß hätte mehr thun und energiſcher auftreten
können. Niemand könne indeſſen leugnen, daß derſelbe
einen großen Erfolg errungen habe und daß dadurch, daß
Rußland durch Vermittelung der Mächte von einem Theile
der in dem Vertrage von San Stefano ſtipulirten Be-
dingungen Abſtand genommen habe, die Baſis für eine
geſundere Lage der europäiſchen Verhältniſſe geſchaffen
worden ſei. Tisza wies im weiteren Verlaufe ſeiner Rede
nach, daß die Punktationen des Vertrages von San Ste-
fano durch den Kongreß weſentlich modificirt worden ſeien.
Die Occupation Bosniens und der Herzegowina ſei noth
wendig, um dem fortwährenden und in erſter Linie Ungarn
bedrohenden Wachsthum des Panſlawismus entgegenzu-
treten.

pation nicht unterlaſſen werden.
fällig aufgenommen.

Von anderer Seite wird aus Debreczin gemeldet:
Während des geſtrigen Fackelzugs für Tisza durchzogen
oppoſitionelle Volkshaufen die Stadt „Eljen Koſſuth“
rufend. Sie zertrümmerten den Triumphbogen. Es kam
zu Thätlichkeiten und Verhaftungen.

Rom, d. 15. Juli. Der Papſt verlas in dem heu
tigen Conſiſtorium eine geheime Allocution über die gegen-
wärtigen Verhältniſſe des päpſtlichen Stuhles zu den ein
zelnen Mächten und deutete ſodann ſein Verhalten an, in
dem er die Cardinäle um ihre Anſicht bezüglich deſſelben
befragte. Demnächſt ſollen mehrere Prieſter nach Bos-
nien und der Herzegowina entſendet werden zur Einrich-
tung von Pfarren und Diöceſen.

London, d. 15. Juli. Oberhaus. Auf eine An-
frage Lord Granville's erklärte der Lord präſident des Ge-
heimen Rath, Herzog von Richmond, die Kongreßbevoll-
mächtigten hofften morgen in London einzutreffen. Die
Regierung werde ſodann dem Hauſe am Donnerſtag die
gewünſchten Mittheilungen machen.

Zu den Neichstagswahlen.
L. Die liberalen Wähler des Delitzſch-Bit-

terfelder Wahlkreiſes haben den zur nationallibe-
ralen Partei gehörenden Ober-Tribunals-Anwalt Juſtiz-

Die Rede wurde bei

Rath Dr. Braun (Wiesbaden) in Berlin als Kandidat anz be iten, das ewußtſein in ihm hervorzurufen, daß die geiſtigen und körper-(nicht, wie früher in den Zeitungen bemerkt, Herrn von
Bennigſen) aufgeſtellt.
die Kandidatur anzunehmen.

l Aus dem Herzogthum Anhalt. Jm erſten
anh. Wahlkreiſe (Zerbſt-Deſſau) ſtellt die Fortſchrittspartei
in der Perſon des De. Weiger dem liberalen Dr. Cuny
einen eigenen Candidaten gegenüber. Einiger ſind beide
Parteien im II anh. Wahlkreiſe (Cöthen, Bernburg, Bal
lenſtedt). Jn demſelben wird der Commerzienrath Oechel-
häuſer dem hochconſervativen v. Kroſigk gegenüberge-
ſtellt. Der Commerzienrath Oechelhäuſer iſt Director der
deutſchen Continent.-Gas- Geſellſchaft und Verfaſſer mehre
rer größerer Werke über National-Oeconomie. Derſelbe
ſprach am 13. d. M. in Cöthen in einer ſehr ſtark beſuch-
ten Verſammlung. Seine Rede erhielt den allgemeinen
Beifall der Verſammlung. Derſelbe gehört der national-
liberalen Partei an. Auch in Bernburg, wo Hr. Oechel-
häuſer am 14. in einer von ca. 400 VPerſ. beſuchten
Verſammlung geſprochen hat, iſt man mit den ſehr ge
mäßigten Anſchauungen des Candidaten vollſtändig ein
verſtanden und hofft die liberale Partei, wiewohl der
Hr. v. Kroſigk im Ballenſtedter und Bernburger Kreiſe
bis jetzt mehr Ausſicht auf Wahl hatte dennoch auf
einen entſchiedenen Sieg.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

o Wittenberg, d. 15. Juli. Heute Vormittag
trug ſich auf hieſigem Bahnhofe ein ernſter Unglücksfall
zu. Eine Rangirmaſchine fuhr von der Seite auf den
Courierzug und warf einen Wagen mit den Jnſaſſen um,
während die Maſchine des Courierzuges entgleiſte, ſich in
den Sand bohrte und die übrigen Wagen auf einander

Die Abwendung einer ſicheren Gefahr dürfe aus
Furcht vor einer etwaigen Verwickelung in Folge der Occu-

Derſelbe hat ſich bereit erklärt,

fuhren und zum Theil zertrümmert wurden. Schienen
ſind zerriſſen und verbogen und die Schwellen nach allen
Richtungen hin zerſtreut. Der Verkehr iſt an dieſer
Stelle unterbrochen. Die Verletzungen der Paſſagiere wer
den als leicht bezeichnet.

Perſonal- Veränderungen im Bezirke der kaiſerlichen

Ober-Poſtdirection in Halle:
Verſetzt find: Der Ober-Poſtſekretär Haendler von Zeitz nach

Erfurt, der Ober-Poſtſekretär Tubbe von Mainz nach Zeitz, der
Ober-Telegraphenſekretär Krüger von Halle a. S. nach r tadt,
der Poſtſekretär Tittel von Coburg nach Eisleben, der Poſtſekretär
Jahn von Halle a. S. nach Berlin, der Poſtaffiſtent C. Schneider
von Eisleben nach Eilenburg und der Poſtverwalter O. Fritzſche
von Nebra nach Landsberg Regb. Merſeburg. Ernannt iſt: der Poſt
praktikant Schmieder in Halle a. S. zum Poſtſekretär. Angeſtellt
iſt: der Poſtaſſiſtent Weiland in Stößen als Poſtverwalter.

Perſonal Veränderungen im Reſſort der königlichen
Provinzial-Steuer- Direction zu Magdeburg im
Monat Juni:

Es ſind befördert reſp. verſetzt: der HauptamtsAſſiſtent Paetzold
von Naumburg nach Magdeburg, der Büreau-Aſſiſtent Bertram bei
der Provinzial-Steuer- Direction zu Magdeburg als Steuer-Einnehmer
nach Artern, der Steuer-Aufſeher Borns in Duisburg (Rheinpro-
vinz) zum Hauptamts-Aſſiſtenten in Naumburg, der berittene Steuer
Aufſeher Kretzſchmar in Oſterfeld als Steuer-Aufſeher nach Mühl-
berg, der Steuer-Aufſeher Hecht in W als berittener Steuer
Aufſeher nach Oſterfeld, der Steuer-Aufſeher Richert in Magdeburg
als berittener Steuer-Aufſeher nach Sachſenburg; geſtorben: der
Steuer-Erheber Dietſch in Stolberg, der Hauptamtsdiener Lorenz
in Halle a. S

Der Gerichts Aſſeſſor Wolff bei dem Kreisgericht
in Halle iſt zum Kreisrichter mit der Funkrion als Ge-
richts-Kommiſſar in Löbejün ernannt worden.

Wie in Weimar, ſo haben auch in allen Städten
auf dem flachen Lande des Großherzogthums zum Re-
gierungsjubiläum des Großherzogs vielfach Feſtlichkei
ten ſtattgefunden. Seitens der Bezirksausſchüſſe ſind in
Veranlaſſung deſſelben Stiftungen gemacht worden, die
theils wohlthätigen Zwecken, theils für höhere Ausbildung
in gewerblichen Studien dienen.

4 Aus Weimar ſchreibt man der „B. B.Z.“, daß
dort die Abſicht, die Weimariſche Bank zu liquidiren,
unverändert feſtgehalten wird und daß wahrſcheinlich un-
mittelbar nach Erledigung des bekannten Geſchäfts der
Muldenthal- Bahn beſtimmte Schritte bezüglich der Auf-
löſung des Unternehmens werden in's Werk geſetzt werden.

Aus Oberhof berichtet man, daß der Thüringer
Wald bis jetzt lange nicht ſo von Touriſten beſucht wird,
wie es ſonſt in dieſer Zeit früherer Jahre geſchah. Die
Gaſtwirthe klagen in Folge deſſen ſehr über geringe Ein
nahmen und ſomit über die ſchlechten Zeiten, welche wohl
vielen Leuten, die ſonſt dieſe Berge beſuchten, das Reiſen
in dieſem Jahre nicht ermöglichten.

Dem im vorigen Jahre von dem Schwurgerichte
zu Gera verurtheilten Kiene, welcher von Pfingſten v. J.
an in Unterſuchungshaft war und ſeit Auguſt die über
ihn verhängte zweijährige Gefängnißſtrafe in Jchtershauſen
verbüßte, iſt, dem Vernehmen nach, der Reſt ſeiner Strafe
von dem Fürſten im Gnadenwege unter der Bedingung
erlaſſen worden, daß er nach Amerika auswandere c.
Kiene, welcher ſich Dr. Kühne ſchrieb, hatte ſich bekannt-
lich am Gymnaſium in Schleiz auf Grund gefälſchter
Zeugniſſe eine Stelle als Lehrer zu verſchaffen gewußt,
die er auch etwa ein Jahr lang, bis zu ſeinem freiwilligen
Abgange, zur Zufriedenheit ausgefüllt hatte.

Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich vor einigen
Tagen in der ſogen. holländiſchen Windmühle bei
Schkopau zugetragen. Das Kind des dortigen Müllers
feierte ſeinen dritten Geburtstag die Mutter ſchmückt
daſſelbe mit einem Blumenſtrauß und heißt es, zum Va-
ter in die Mühle zu gehen, um ſich demſelben als Ge
burtstagskind vorzuſtellen. Jm Augenblick, als ſich das
Kind unter den Flügeln der Mühle befand, ſetzen ſich die
ſelben in Bewegung und das Kind wurde ſo unglücklich
getroffen, daß es einen Schädelbruch erlitt und ſofort
verſchied.

Deutſcher Krieger -Bund.
An die Krieger-Vereine des VI. Bezirks, welcher

ſich bildet aus den Landwehrbezirken
Nr. 31, 71 u. 72.

Verehrte Kameraden, es iſt von vielen Seiten der Wunſch
laut geworden unſerm allverehrten Kaiſer bei ſeiner Geneſung
eine ganz beſondere Freude zu bereiten, das beglückende Be

lichen Qualen, die er durch die fluchwürdigen Attentate er
litten, im Herzen ſeines treuen Volkes zu manch patriotiſcher
That, manch erfreulichem Fortſchritt Veranlaſſung gegeben.
Seit lange ſchon iſt es der Wunſch des Kaiſers, die ſämmt-
lichen Kriegervereine zu einem großen Ganzen vereint zu
ſehen, wäre es nun nicht ein ganz beſonderes Zeichen innigſter
Verehrung und Liebe, wenn dem Kaiſer, gleichſam als Ge
ſchenk, die Nachricht überbracht würde, daß eine Einigung
erzielt ſei? Es iſt dann ſicher zu erwarten, daß dann der
Kaiſer das Protectorat über das große Ganze übernimmt.
Bei einer ſolchen Ausſicht auf das Protectorat unſeres all
verehrten Kaiſers ſollten die einzelnen Vereine, welche dem
Bunde noch nicht angehören, noch zögern? Dies iſt unglaub-
lich, dazu ſteckt ein zu guter Kern in den Krieger Vereinen.
Alſo friſch an's Werk der Vereinigung; jeder Verein thue
ſeine Schuldigkeit.

Satzungen des Deutſchen Krieger-Bundes, ſowie Rapport
Formulare, ſind beim Unterzeichneten unentgeltlich zu haben.

Freiburg a/U., 13. Juli 1878.
Johannes Markendorf,

Vorſitzender des XVI. Bezirks.

Die nächſte Bezirksverſammlung findet Sonntag 21. Juli
Nachmittag 3 Uhr im Saale der Champagner Fabrik zu
Freiburg a U. ſtatt. Alle Kameraden des Bezirks werden
eingeladen, recht zahlreich zu erſcheinen.

Halle, den 16. Juli.
Bei den vergangenen Sonntag in Löbejün abge-

haltenen Turnfeſte errang Hr. E. Rösner (Turnverein
„Frieſen“ hier) am Barren den erſten Preis, beſtehend in
einem Lorberkranze.

Am vorigen Dienſtag iſt, wie die ſozialdemokratiſch
„Hall. Fr. Preſſe“ in ihrer dritten Nummer mittheilt,
wiederum ihr verantwortlicher Redakteur E. Barheimer
in Magdeburg (alſo der dritte ſeit dem Erſcheinen des
Blattes) auf Requiſition des hieſigen Staatsanwalts dort
verhaftet und nach hier transportirt. Der hieſige
„Sozialdemokratiſche Arbeiter-Verein“ hat ſich nach einer
Mittheilung ſeines Vorſitzenden W. Biehl im vorſtehend
genannten Blatte freiwillig und aus taktiſchen Gründen
aufgelöſt.

Mit dem 15. d. M. iſt in dem benachbarten Am
mendorf eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Tele
graphen-Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſt
eröffnet worden.

Das Concert des akademiſchen Geſangvereins
am 15. Juli 1878.

Zart und ſauber das können wir als allgemeine Ueber
ſchrift einem Referate über das geſtrige Concert des akademiſchen Ge
ſangvereins voranſetzen. Der Eindruck. welchen das er zahlreich
anweſende Publikum empfangen, war ein ſo tiefgehender, daß der
Mangel des Orcheſters nicht im Geringſten empfunden ward.

jleich die erſte Piece, die Cmoll-Sonate von Beethoven, dieſes
tiefgedachte, weich empfundene und melodiereiche Werk des Meiſters
kam in dem Zuſammenſpiel der Herren Reubke und Petri zu ſo
herrlichem Vortrag, d die Jntention des Componiſten zum vollſten,
adäquateſten Ausdruck gelangte. Der prachtvolle wahrſcheinlich
Blüthner'ſche) Concertflügel wetteiferte im Ton mit der metallreichen
Violine, und das Spiel beider Darſteller war wie von Einer Hand.
Die Technik und Ausdrucksinnigkeit des Herrn Reubke verdient alles
Lob, und dazu die ſympathiſche Geſtalt des jugendlichen fürſtlich
ſondershäuſiſchen Concertmeiſters mit dem beſcheiden niedergeſchlagenen
Auge und der ich möchte ſagen unbewußten Anmuth ſeiner
Bewegungen mußte jedes Herz gewinnen. Er hat uns wieder einmal
gezeigt, welche Töne in dem Holz ſtecken, und manchmal, namentlich
in den tiefliegenden Partien, glaubten wir keine Saiten klingen, ſon
dern eine Menſchenſtimme ſingen zu hören. Namentlich im Pianiſ-
ſimo leiſtete der junge Virituos Vorzügliches. Der Sordino ſcheint
für ihn überflüſſig zu ſein. Herr Petri kann von Halle abreiſen mit
dem Bewußtſein, daß ihm von Seiten ſeiner Zuhörer viel Dank und
Anerkennung folgt

Nicht geringeren Beifall errang ſich Frl. Bachof. Jhre Alt-
ſtimme, ſchmeichleriſch weich und lind, und doch voll und markig,
hat einen bedeutenden Umfang und läßt auch in den tiefſten Lagen
an Rundung und Schmelz nichts zu wünſchen übrig. Zu ihren Er
folgen half weſentlich das innere Verſtändniß, das gänzliche Aufgehen
in der Sache. Fräulein Bachof fingt ihre Lieder nicht eigentlich vom
Blatt, ſondern aus dem Herzen heraus, in das ſie ſie erſt aufgenom-
men hat und nun daraus L als würden ſie in dem Augen
blick geboren. Das iſt Barden-Weiſe. Kommt dazu noch, wie bei
Frl. Bachof, die deutliche Ausſprache und weiter die r
Wir Affektation und Effekthaſcherei, ſo kann ja der Beifall nicht
ehlen.

Wenn wir den Chor an letzter Stelle erwähnen, ſo iſt die Reihen
folge nicht etwa durch den Grad der Leiſtungen beſtimmt. Konnte

on in dem vorigen Concert dem Chor und ſeinem Dirigenten einröhliches Glicauf zugerufen werden, ſo haben wir diesmal die Er

fahrung gemacht, daß das akademiſche vivat, crescat, floreat in
Bezug auf ihn nicht ein bloßer Optativ iſt. Er hat wirklich Vor
ügliches geleiſtet, namentlich in dem maleriſchen, farbenreichen undNidemunghvollen „Nachtgeſang im Walde“ von Schubert, der faſt be

zaubernd wirkte wie Waldesflüſtern, ſowie in dem grandioſen Ro
lands Horn“ von Rheinberger mit ſeiner dramatiſchen Gewalt und
lebensvollen Bilderſprache.

Dieſes letztere Stück mit ſeinen vollen, großen Schlußakkordenhätten wir an den Schluß des Ganzen Fewünſcht Ueberhaupt, wenn

uns an der Anordnung des Programms eine kleine Ausſtellung er-
laubt iſt, ſo möchten wir auf das Prädominiren des elegiſchen Tones
in demſelben hinweiſen. Die einleitende Moll-Sonate hatte nicht
weniger als acht Gemüthsverwandte hinter ſich z Doch konnte
dieſe kleine Unebenheit den Totaleffect nicht weſentlich beeinträchtigen.
Wir haben wieder einmal eine reine, edle, begeiſterte Darſtellung des
Schönen erlebt und zollen Denen, die uns dieſelbe vermittelt haben,
den wärmſten Dank.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

r am 15. Juli 1878.Aufgeboten: Der Kreisrichter Dr. R. G. F. Rantzius, Weißenſee
und W. A. Berger, Merſeburg. Der Arbeiter G. A. Heßler,
Basdorf, und G. W. Kohlberg, Gröbzig. g

Geboren: Dem Obertelegraphenaſſiſtent F. Schwer ein Sohn,
Unterplan 9. Dem Stellmacher F. Jänicke ein Sohn, Geiſt
ſtraße 28. Dem Uhrmacher L. Knauth ein Sohn, Geiſtſtraße 59.

Dem Fabrikarbeiter F. Richter eine Tochter, Magdeburgerſtr. 4.
Eine unehel. Tochter, Leipzigerſtraße 44. Dem Former G.

Thürmer gen. Lotze ein Sohn, Ludwigsſtraße 14. Dem Markt
helfer G. Richter eine Tochter, Hoſpitalplatz 9.

Geſtorben: Des Zimmermann H. Butzmann Tochter Helene, 4
Monat 1 Tag, Atrophie, Karzerplan 3. Die Wittwe Marie
Dorothee Körning geb. Dietz, 87 Jahr 6 Monat 20 Tage. Alters-
ſchwäche, Schmeerſtraße 31. Eine unehel. Tochter, 1 Monat 3
Tage, Krämpfe, kl. Märkerſtraße 4. Des Schloſſer E. Braun,
Tochter, todtgeb., Wuchererſtraße 34. Des Maurer F. Klöpzig
Sohn Friedrich, 5 Monat 15 Tage, Krämpfe, a. d. Glauchaiſchen
kirche 4. Des Schuhmacher C. Scheiler Ehefrau Wilhelmine
geb. Keil, 44 Jahr 11 Monat 15 Tage, Carcinoma uteyri, Dia
koniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juli

Kronprinz. Hr. Oberamtsrichter Fulder a. Schmalkalden. Hr.
Rentier Frenzel m. Gem. a. Berlin. Hr. Director Färber m.
Fam. a. Prag. Hr. Privatier Schillhagen m. Sohn a. Berlin.
Hr. Rentier Hildebrandt m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Beckers a. Crefeld, Pope a. Cöln, Burg a. Bremen, Müller a.
An Karber a. Barmen, Neumann a. Hannover, Lindbach
a. Cafſel.

Stadt Zürich. Hr. Rechtsanwalt Rümpler a. Borkum. Hr.
Paſtor Prinz a. Hildesheim. Hr. Poſt Director Lichtenſtein a.
Elm. Hr. Verſ.-Jnſpector Friedeberg a. Aachen. Hr. Jngenieur
Landecker a. Kopenhagen. Hr. Fabrikant Ludwig a. Görlitz. Hr.
Architekt Michael a. Börſum. Hr. Rittergutsbeſitzer Schreiber a.
Liebenwerda. Die Hrrn. Kaufl. Griesler a. Düſſeldorf, Kramer
a. Caſſel, Wurſt a. Breslau, Schröder a. Berlin, Bayrhoffer a.
Frankfurt, Landmann u. Well a. Berlin, Spieß a. Hanau,
Friedrich a. Leipzig Meyer a. Hamburg.

Stadt e Hr. Baron v. Kerßenbrock m. Diener, Ritter
gutsbeſitzer a. Helmsdorf. Excellenz v. Wnuck m. Diener, Gen.
Licut. a. D. a. Poſen. i. Amtmann Seeliger m. Gem. a.
Bachſtedt b. Weimar. Hr. Maynard m. Tochter a. Braunſchweig.
Hr. Gräfl. Oek.- Beamter Hellwig a. Lukavetz. Hr. v. Brüneck g.
Berlin. Hr. Baron v. Buddenbrock m. Gem. a. Breslau. Die
Fent stud jur. Nonne, Hoffmann u. Ampach a. Jena. Hr.

echtsanwalt Thurm a. Hamburg. Hr. stud. jur. Kauffmann
a. Jena. Hr. Gutsbeſitzer Prinz a. Schwittersdorf. Hr. Jnſpector
Menzel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Arnheim a. Wörlitz,
Neumann a. Carlsruhe, Enßlin a. Mannheim, Burme iſt
Chile, Burmeiſter a. Arnſtadt, Franzius a. Bremen, Mayr a.
Mainz, Gerlach a. Limbach.

Goldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Meyſel u. Kind a Leipzig,
a. Berlin, Schmitz a. Hannover, Rein a. Frankfurt,

ngelcke a. Wiesbaden, Gärtner a. Gladbach, Trotmann a. Frank
furt, Hoffmann a. Barmen, Klein a. Schwelm, Waldmann a.
Berlin. Hr. Gaſtwirth Kupfer a. Brennerode. Hr. Oekonom
Klauß a. Schwarzburg. Hr. Jnſpector Trotſcher a. Hamburg.

Goldene Kugel. Hr. Particulier Schefftel a. Breslau. Hr. Dr.
Arnold m. Frau a. Güſten. Hr. Reallehrer Dr. Schwannecke a



h

mlBerlin. Hr r 7Tochter a. Potsdam. ltr. e R Jom. arrer Lange a. e
beſitzer

li e Hrrn. Kaufl. Gies a. Müh

bekannt gema

a r

t,Plchirt vue e andereſich:
ei O interlafſſen. Diee d eſter“.

Hr. Aſſeſſor Döpel a. Berlin.
hauſen Baumeiſter a. Dortmund, a a. Sipzig, Ring a.
Nürnberg, Röbbelen a. e Buſch a. Dresden, Lohmann a.
Schönebeck. Hr. Reg.Rath er a. Metz. Hr. Commerzienrath

ieder a. Hr. Baumeiſter Beck m. Frau a.
Rudolſtadt.

of. r. Rittergutsbeſitzer v. Wangelin a. Schleſien.Dr. Sir a. Berlin. Frau Rittergutsbeſitzer

Meerane.

b
jedler u. Frau Rittergutsbeſitzer Pfuhl a. Thorn. Hr. Reg
ath Recker a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Follner m. Frau u. Temperatur

Jm Weſten hat der Luftdruck allgemein zu
jetzt vor dem Kanal ſehr hoch.

end an der deutſchen Küſte meiſtens heiter war.
in Lappland herrſ

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

herrſcht über ganz Central- und Nordweſteuropa mit veränderlichem,
t vorwiegend trübem Wetter und Regenſchauern, nachdem der

Jm Kanal und
tille heitere Witterung. Die Aenderungen der
llgemeinen gering.find im

15. Juli
er und iſtEine nordweſtliche Luftſtrömung

105,10. enden gedrückt

matter.

Klär a. Heidelberg, Dannbach a. Kopen
am. a. Berlin d a. Saaz i. Böhmen, Flatow a. Berlin,e a. Mansfeld, Gerſte loco 105 175.

agen, Schreiber a. Mannheim, Kraft a. ugsburg. Spiritus beJ e eWiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen. Wihhl i eProfeſſor Droyſen in Berlin feierte am 6. d. M. ſeinen
70. Geburtstag. Das von ihm geleitete z Seminar brachte Dunſtdruck P. L. 4,44 4,42 443 4,43dem verehrten Lehrer eine Summe von 2400 Mark dar zu einer Dunſtdruck 10,02 9,98 10,00 10,00
Stiftung, deren Zweck Prof. Droyſen beſtimmen ſoll. D. iſt am Druck der (D L. 329,64 340.15 330,50 530,10
6. Juli 1808 zu Trepdow a. d. Rega geboren war von 1830 32 trockenen Luft Mm. 743,61 744,75 745,55 744,64
Lehrer am Berliniſchen Gymnafium zum grauen Kloſter habilitirte Rel. Feuchtigkeit 92,7 74,2 85,9 34,3
fich 1833 als Privatdocent an der Berliner Univerſität. wurde 1835 Wärme Régaum. 10,1 12,8 1.0 11,3
ier außerordentlicher Profeſſor und ging 1840 als Profeſſor nach Wärme Celfius. 12,63 16.00 13.75 1418
el und ſpäter nach Jena. Am 7. 7 n c tat e u wWanſicht a b e i. 10940. e 4550der Geſchichte an der Berliner Univerſität er mmelsan bede heiter wolkigen v r Vonenſorn Nimbus. Nimbus. tratusnannt.

Der jüngſt in Berl
der Muſik, Anton Degr oſ
empfundener Geſänge und

in im 41. Lebensjahre verſtorbene Prof.
e, der ſich beſonders als Componiſt tief
nes Oratoriums: „Die Salbung Davids

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt
Wärmeminimum in der Nacht vom 15.--16. Juli 9,2 R

11,50 C.

Hafer. w r 130,50.
40. Juli- Auguſt 52 40.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner

Berlin, den 16 Juli 1878.
Bergiſch-Märkiſche 75.50. CöluMindener 105,25, Oberſchlefiſche

A. C. D 125 90 Rhbeiniſche 109 40. Oeſterr
Lombarden 132 50 Oeſterr. Cred. Act. 449,50. Preuß.

onds- Börſe.

Staatsbahn 451 50.

nſolidirte

erliner Getreide- Vörſe.
Weizen (gelber) Juli 197,50. Sept Octbr 198 50, flau
Noggen. Juli- Auguſt 130, Sept. Octbr. 132 50 Oct.Nov. 133 50,

AuguſtSeptbr. 52,50,
o

50. Juli 67,20 Septbr. October 64,60

Stamm-Actien 34
Tendenz: geſchäftslos

St.Act. 77,75. Berlin Stettiner St.-Act. 110,25. Bergiſ
Stamm-Lct. 75,50. CölnMindener St.Act. 105,25.
ſtadt St. Act. 126,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 125,90. Rheiniſche

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
am 16. Juli 1878.

Berlin-Anhalt. St. Act. 92,50. r
aen alle

mbarden 133, Oeſterr. CreditAct,
449, Darmſtädter BankActien 120,40 Diskonto-Command.Anth.
134,80. Preuß. conſol. 4 Anleib 105,10.
Kurz Amſterdam 169,05 Oeſterreichiſche Noten 174,90. Rumäniſche

Kurz London 20,36.

Ruſfiſche 59, Anleihe von 1877 85,20.

2 52 F. 5ahrung ringen t Neiſee r dar ein e
liſcher Genuß in Ausſicht. Die für eine Kunſtreiſe nach Hamburg engagirte,wzhtüaſt rn Kapelle des Königlich Sächſiſchen 2. Grenadier- Regiments

Nr. 101 (Kaiſer Wilhelm, König von Preußen) aus Dresden, der ein ſehr bedeu
tender Ruf vorausgeht, gedenkt auf der Durchreiſe auch an S r ein
Konzert zu geben. Da dem 50 Mann ſtarken Chore unter Direktion des Muſik
direktor A. Trenkler nicht nur eine bewährte Leitung, ſondern auch zahlreiche künſt-
leriſche Kräfte
darauf aufmerkſam zu machen.

e Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 17. Juli:

Kirchliche A riset 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann
arkt: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.

Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 9--12 Vm. (Ausleihung der Bücher v. 2--4Nm.)
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 1I--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im UniverfitätsGebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

aus.S Le aus editionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Wie wir ſoeben in Er

à arkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 3-- 1, Nm. 3Srarr r e z aſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Serſhu s Verein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 derſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

änn. Verein: Ab. 8 gr. Ulrichsſtr. 53 Ballotage, Bibliothek u. Geſellſchaftsabend.n Cirkel: Ab. sh. im „Cafée David“, part. links v. Eingang.
PatentſchriftenLeſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 36 Uhr. dFortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks
ule: Deutſch u. Rechnen.el die et nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im „Gambrinus

Arende ſher Stenographenverein: Ab. 8 Sitzung im Hotel „Stadt Zürich“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguftaſtr.

n. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.Ab. 8— 10 Uebungeſtunde im Preuß Hoſ, Steinſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

r. ancke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 83-12 U.v Feen v. 1--4 u. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool Schwefel,
alz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl. Waſſer

bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. eiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink, Molken u. Milchkuren, ſowie alle natürl. u. ſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. Abon

erte fortan jeden Freitag.Biere See nie Weider r 9. 4 Sool, n el Waſſer e r
l, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder voaromatiſche, Fichtennade ſen h, g Sbis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

h 8Bad Wittekind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Haßler'ſeher Verein.
Heute Mittwoch keine Uebung.

v Der Gabelsberger' ſche Stenographenverein
zu Halle a/S. erbietet ſich zur Ausführung ſtenographi-
ſcher Aufnahmen. Aufträge nimmt entgegen

Herr W'edldy, Leipzigerſtraße 85.
ÄüäSAA—SGsSCCChCokeGTyvloApſpko,h,SSGGSSGGÖC) Dur

Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 10. Juli 1878.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen der Putzwaarenhändlerin Marie Lotz
hier eröffnete kaufmänniſche Concurs iſt durch Vertheilung der Maſſe

ur Seite ſtehen, ſo können wir es uns nicht verſagen, ſchon heute

rer r e

8 24 Briefe in Carton

Soeben sind vollständig erschienen:

Ktenografisehe Dnterriehtshriefe
Allgemein vergtändlicher Unterricht

ür das
Selbststudiumm

der Stenografie nach Gabelsberger's System.
Von

Karl Faulmann,Professor der Stenografe, Vorstand des Wiener Stenografen-
Vereins ete. ete.

nebst einer Schachtel (2 Dutzend)Stenografiefedern.

Preis complet auf einmal bezogen 5 10 M
Pinzelne Briefe Können zum Preise von 25 kr.
apart und ganz beliebig nach und nach bezogen werden.

Das Werk hat 24 Lieferungen (Briefe).
e

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallſischgasse I.
S B. Bei Einsendung des Betrages mit Post-Anweisung erfolgtc Franco-Zusendung. B.

50 F.

mere e

60,000 Mark
ſind in einzelnen Beträgen
zum I. Oetbr. er. gegen gute
Hypothek durch mich auszu
leihen.

Juſtizrath Krukenberg.
Auction.Sonnabend den 20. Juli e.

Vormittags 11 Uhr verſtei-
gere ich Krauſenſtraße Nr. 3:
1 Bierdruck-Apparat, 50 St. meſ
ſing. Faßhähne, 6 St. Luftpumpen
und 5 St. 3“ Ventile.

W. Elſte, ger. Auct.-Comm.

Auction.
Sonnabend den 20. Juli e.

Nachmittags 3 Uhr verſteigere
ich Merſeburgerſtraße 19:
1 Billard u. 1 Bierdruck-Apparat.

W. Elſte, ger. Auct.-Comm.

Eine Landwirthſchafterin,
im Koch. erf. ſucht ſof. St. durch
Emma Lerehe, Hallea/S,

Rathhausg. 14 (zur Glocke).
Ein junges Mädchen von 15

Jahren, Tochter eines Oekonomie-
Beamten, ſucht, in den meiſten
häuslichen Arbeiten bereits bewan-
dert, zur ferneren Ausbildung in
der Molkerei und feinen Küche eine
Stelle als Lehrling in einer grö-
ßeren Landwirthſchaft. Näheres bei
Frau Jakobine, Halle a/S.

Ein ſchwunghaftes Reſtau-
rant in einer Provinzialſtadt
Thüringens mit großem Con-
eertgarten, ſehr ſchöner
Tonhalle, großer Colonna-
de, überbauter, heizbarer

Kegelbahn mit Nebenzimmer
iſt ſofort Fa milienverhältniſſe hal

beendigt.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

III
Die Herſtellung eines Materialienſchuppens für den Bauder Bibliothek hierſelbſt, veranſchlagt zu 1050 Mark, ſoll im Wege

der Submiſſion u werden und iſt hierzu Termin am Donners
tag den 18. d. M. Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau,Friedrichſtraße 2A, angeſetzt. Mchnung und Bedingungen liegen

daſelbſt zur Einſicht aus.
Le a/S., den 13. Juli 1878.

öniglicher Landbaumeiſter
Von Tiedemann.

Brett- und Kantholz- Verkauf.
60 Ladungen unbeſäumte Schaalbretter und Kanthölzer in ſchwä-

cheren Dimenſionen empfiehlt in Ladungen billigſt

Wunsiedel Louis Hanhne,im Fichtelgebirge. Holzhandlung.
1 franzöſ. Bonne findet 1. Oct.

angenehme Stelle. P. Fleckinger,
kl. Schlamm 3.

Land u. Stadt-Wirthſchafterinnen
werden geſucht u. nachgewieſen durch
P. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb

2 Leonberger Hunde (Farbe ſilber
grau u. ſtahlblau) zu verkaufen im

Gaſthof z. gold. Engel,n Steinſtraße s

400 Stück gut ge-e Weidehammel
zu verkaufen in Hars-

verkauft Holleben Nr. 32. dorf Nr. 12 bei Oppin.

ber zu verkaufen. Uebernahme
kann ſofort ſtattfinden. Unter
händler werden verbeten.
Offerten unter M. K. 3234
durch Rudolf Mosse in
Halle a/S. erbeten.

Die dem Herrn A. Th. Jüng-
Ung zu Gröbzig gehörige Ziege-
lei mit Wohnhaus Park, land
wirthſchaftlichen Grundſtücken, zu
ſammen einige ſechszig Morgen Areal
enthaltend, mit landwirthſchaftlichem
u. ZiegeleiJnventar, ſteht aus freier
Hand zum Verkauf. Die Verkaufs-
bedingungen ſind bei dem Privat
ſecretair August Weber in
Cöthen, Friedrichsplatz 1 und
Wallſtraße 22, von Selbſtkäufern
einzuſehen und in Abſchrift zu er
halten.

q]qàq]anqn wWW

Güter,
die ſich zum Parzelliren eignen,
werden zu kaufen geſucht. Offert.
unter R. N. 424 poſtlag. Dres-
den, Leipz. Bahnhof.

Hedicinischer
Dawpf Leberthran

um Einmachen von vorzüg-
icher Wirkung u. gänzli

à Flaſche
0 empfiehlt

Alb. Schlüter.,
gr. Steinſtr. Nr. 6.

r Po-Hodas beſte Mittel gegen
Kopf u. Zahnſchmerzen in
Originalſlaſchen à L.Aempf.

Alb. Schlüter.
gr. Steinſtr. Nr. 6.

m (lichtwatte
ein ſehr bewährtes Heilmit-
tel gegen chroniſche Gicht-
u. Rheumatismen aller Art,
ſowie gegen Geſicht und
Kopfſchmerzen, Seiten-
ſtechen, Rücken u. Lenden-
weh à Rolle 50 empfiehlt

Alb. Schlüter.
gr. Steinſtr. Nr. G.

S Gichtpapier mit
Salicylsäure S

gegen Rheumatismus,
Gicht, Entzündung, Bruſt-
beſchwerden, Flechten und
Brandwunden à Rolle 50
u. 20 4 empfiehlt

Alb. sSchlüter,
gr. Steinſtr. Nr. 6.

Eine junge Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

Großgräfendorf Nr. Z.

Ein überzähliges Wagen -Pferd,
flotten Gänger, hat zum Verkauf

G. Thiele in Plößnitz.

HausVerkauf.
Das Fleiſchermſtr. Schmeißer-

ſche Haus in Sangerhauſen ſoll
verkauft werden. Das Haus, an
beſter Lage, maſſiv, zweiſtöckig, hat
gute Wohn, Wirthſchafts-, Seiten,

Jnrm Subhaſtationstermin am 3.
Juli d. J. iſt auf das zur Kon-
koursmaſſe des Herrn Carl Ei-
ſenreich, Firma H. Nobrahn
Nachfolger gehörige in Neu-
ſchönefeld unmittelbar bei Leip
zig gelegene Dampfmühlengrund-
ſtück, welches gerichtlich auf 311,775
Mark taxirt worden iſt, da ſich nur
ſehr wenige Reflektanten eingefun-
den hatten, als höchſtes Gebot mehr
nicht als 171,000 Mark gethan wor
den. Als anderweiter Verſteige
rungstermin iſt der 24. Juli an-
beraumt, in welchem die Bieter
vor 12 Uhr Vormittags auf dem
Königl. Gerichtsamt I zu Leip-
zig zu erſcheinen haben. Es wird
hiermit auf dieſen Verkaufstermin
beſonders aufmerkſam gemacht und
erwähnt, daß das betreffende Müh-
lenwerk, was ſich baulich u. ſonſt
im beſten Zuſtande befindet, eine
Mehlmühle, Farbenmühle und Dex-
trinfabrik enthält.

Leipzig, am 9. Juli 1878.
Advocat Julius Berger,

Konkursvertreter,
Reichsſtraße 1.

Jch beabſichtige mein am Harz
Nr. 23 belegenes Wohnhaus mit
Garten zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren die näheren
Bedingungen auf meinem Bureau
Königsſtraße Nr. 31.

Halle a/S.
Max Lindner.

Barfüßerſtraße 15, II. Etage:
4 St. 3 K., K. c. zu vermiethen
u. 1. October zu beziehen.

Oberkellner mit Sprach-
kenntniſſen u.

guten Empfehlungen erhält als Ge
ſchäftsführer Stellung durch

J. Schumacher,
Magdeburg.

Neue Sendung v. Kulm-
bacher u. AugsburgerBiäer wurde heute ange-
ſteckt, beide Biere ganz
vorzüglich.

0. J. Scharre, z. Börſe.

Jch bin wieder in Halle anwe-
ſend. Dr. Goedecke.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige,

Freunden und Verwandten nur
auf diesem Wege die freu dige
Nachricht von der Geburt eines
muntern Knaben am heutigen
Tage.

Bitterfeld, d. 16. Juli 1878.
C. Hissbach, Rector,

und Frau.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſe

res lieben Sohnes und Bruders
Hintergebäude, Keller und Boden
räume u. eignet ſich zu jedem Ge
ſchäfte. Kaufliebh. erf. Näheres

hauſen und bei dem Kaufmann
Schmeißer in Gebeſee.

Ein verheiratheter Gärt
ner, der in Gemüſe-, Baum- u.
Blumenzucht erfabren, auch die Jagd
und Leute beaufſichtigt, auch gute
Zeugniſſe darüber beſitzt, ſucht 1.
October Stellung.
Theodor Schönemann, Wein-
traubenſtraße in Cöthen u. Gärtner

Ditrich, Bad Wittekind.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

bei den Miterben der Frau Zahlm.
Mohrenweißer in Sangerb Sarg des Verſtorbenen mit Blu

Friedrich Franke fühlen wir
uns gedrungen, für die allſeitige

Theilnahme an unſerer tiefen Trauer
unſern Dank auszuſprechen. Be
ſonders danken wir denen, die den

men ſchmückten und der lieben Ju
gend, die ihm das letzte Ehren-
geleite gaben auch dem Hrn. Pa-
ſtor Cubäus für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie auch dem
Herrn Gutsbeſitzer Beil für die
Wohlthätigkeit beim Begräbniß,

Näheres durch allen unſern herzlichſten Dank.
Kütten, d. 14. Juli 1878.
Die trauernde Mutter und die

Geſchwiſter.
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